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Erscheinungstermine:

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Ferienort im Jura

Für den Ausbildungsbeginn ab 01. September 2021
sucht die Stadt Velburg

einen Auszubildenden als Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
der Fachrichtung Kommunalverwaltung (VFA-K)

Wir bieten
• eine vielseitige, abwechslungsreiche und interessante Ausbildung

• eine angemessene Ausbildungsvergütung
• flexible Arbeitszeiten

• umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
Sie sollten mitbringen:

• einen mittleren Schulabschluss
• Freude am Umgang mit Menschen und Rechtsvorschriften

• Lernbereitschaft und Leistungswillen
• eine gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie Rechtschreibsicherheit

• Einsatzbereitschaft
• Teamfähigkeit

Die Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten dauert drei Jahre. Während der Ausbildungszeit wird eine 
Ausbildungsvergütung nach den tariflichen Bestimmungen gewährt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 01.10.2020 an die Stadt Velburg, 
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung per-

sonenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO 
über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch unter Tel. 09182/9302-0 zur Verfügung.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

man kann ohne viel Risiko aktuell behaupten, dass uns der Sommer erreicht hat. Am 
Sonntag, 09.08.2020 war ich nach der erfolgreichen Teilnahme am Jugendprogramm 
auch am Lagerhaus, um mit den Landwirten zu plaudern. Die Ernte läuft dementspre-
chend gut und lt. Aussage eines hiesigen Bauern „Rama die Woch´ ais weg.“ 
Es ist ein anderer Sommer als sonst, aber unsere Aufgabe ist es auch, das öffentliche 
Leben so normal als möglich zu gestalten. Ich bin froh und dankbar, dass wir in enger 
Zusammenarbeit mit unseren Vereinen unser Ferienprogramm durchgezogen und 
erlebnisreich gestaltet haben. Gerade für Kinder ist das sehr wichtig. 
Nach jahrelanger Vorarbeit durch den vorherigen Stadtrat samt Bürgermeister können 
wir nun auch für unsere Deusmauerer Bürger hoffentlich bald in Sachen Lärmschutz 
einen entscheidenden Schritt weiterkommen. Der Bund ist bereit, eine siebenstellige 
Summe in die Hand zu nehmen. Auch konnten wir fruchtbare Gespräche mit meh-
reren Unternehmern in der Gemeinde führen. Das ist die Ernte der Verwaltung, des 
Stadtrates, den ich hiermit für die konstruktive Mitarbeit sehr danken möchte. Wir 
lassen nicht locker, um das Beste für Velburg erreichen zu können!
Anbei wie immer an dieser Stelle unsere Wochenberichte: 

Wochenbericht Nr. 11:
Montags 6.54 Uhr in Oberwiesenacker, unser schwarzer 
Dienstwagen steuert zielstrebig auf den Kindergarten St. 
Walburga zu. Zusammen mit unserer Personalleiterin Anke 
Panzer durfte ich mich bei den eifrigen Damen unseres 
Kindergartens vorstellen. Gemeinsam erörterten wir die 
Situation vor Ort, danke für Euren wichtigen Dienst. Die 
Kinder hatten Spaß! Wieder ab ins Rathaus zu unserer 
Abteilungsbesprechung. Um 10 Uhr durfte ich im Land-
ratsamt am 1. REGINA-Arbeitskreistreffen mit meinen 
Bürgermeisterkollegen Alexander Dorr, Horst Kratzer, 
Werner Brandenburger und Ludwig Lang, verstärkt durch 
Susanne Ott und Michael Gottschalk teilnehmen. Es 
folgte ein Pressetermin mit dem Velburger Revierförster 
Erwin Kahr, ich konnte ihm seine neuen Räumlichkeiten 
übergeben. Ein sehr netter Geburtstagsbesuch rundete 
den Montag ab.
Dienstags folgten viele Gespräche mit der Bürgerschaft 
und hausintern z.B. mit dem Bauamt wegen der geplanten 
Ortsdurchfahrt Hollerstetten und der Sanierung unserer 
Wasserversorgung. Abends erholte ich mich bei der Sta-
tionsübung unserer Feuerwehr zum Thema „Technische 
Hilfeleistung“.
Mittwoch traf ich mich mit den Damen aus unserem Tou-
rismusbüro bezüglich einer neuen Beschilderung unseres 
Wanderwegenetzes und unserer zukünftigen Marketingak-
tivitäten. Nachmittags konnten wir unser Ferienprogramm 
der Presse vorstellen. Anfang Mai haben wir beschlossen, 
mit allen Mitteln ein Programm „coronakonform“ auf die 
Beine zu stellen. Danke an all die ehrenamtlichen Hel-
fer! 
Hoher Besuch im historischen Rathaussaal. Die ehema-
ligen Lehrkräfte des Parsberger Gymnasiums durfte ich zusammen mit unserem 3. Bürgermeister Bernhard Dürr 
begrüßen. Besonders freute mich die Anwesenheit von Herrn Richard Hofmaier, den ersten Direktor der Schule. 
Danke für´s Kommen! 
Abends traf sich der Stadtrat mit Frau Fett von der Regierung der Oberpfalz, Herrn Architekt Kühnlein und weiteren 
am Bau beteiligten Ingenieurbüros, um unser neues Kulturzentrum genau unter die Lupe zu nehmen. Auch konnte 

Grußwort Bürgermeister

Übergabe des neuen Forstbüros im Neuhaus
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gemeinsam über weitere Schritte beraten werden, alle 
waren begeistert! Es folgt im Herbst ein Termin mit den 
Anwohnern, den Bäckern, Metzgern und Gastronomen 
unserer Gemeinde, um vorab exklusiv informieren zu 
können. 
Donnerstag ging es rund! Bei insgesamt 10 Terminen 
wurden viele interne und externe Gespräche geführt. Nach 
der gemeinsamen Mittagsbesprechung ging es mit dem 
Personal in der Mittagspause zu einem Velburger Wirt, 
lecker wars! Bei der nachfolgenden Bauamtsbesprechung 
wurde eine hausinterne Strategie für die kommenden He-
rausforderungen unserer Altstadt abgestimmt und auf den 
Weg gebracht. Zum Thema Breitbandausbau konnte ich 
Herrn Krysa von der Breitbandberatung bei mir begrüßen. 
Glasfaser soll in jedes Haus, das weitere Vorgehen wurde 
besprochen. 
Abends durfte ich die Velburger Werbegemeinschaft beim 
Winkler Bräu besuchen. Die rührigen Unternehmer betreu-
en nicht nur das Werbeblatt, sondern führen noch weitere 
eigene Aktionen durch. Auch durfte ich zum ersten Mal 
als Losfee fungieren. Wir stimmten weitere gemeinsame 
Schritte (u.a. regionaler Bauernmarkt am Velburger Stadt-
platz) ab und stellten die Weichen auf Zukunft. Danke für 
den kurzweiligen Abend, ich komme wieder! 
Am Freitag besuchte mich Herr Götz, der technische Leiter 
unserer Kläranlage zu einem Informationsgespräch. Da-
nach kamen Beate Reisinger und Lisa Maget, die beiden 
Leitungen des kath. Kindergartens St. Johannes, zum 
Antrittsbesuch ins Rathaus. Auf gute Zusammenarbeit! 
Der Nachmittag stand ganz unter dem Thema „Gemein-
deentwicklung“. 

Wochenbericht Nr. 12:
Am Sonntag konnte nach langen Umbauarbeiten wieder der erste Gottesdienst 
in der Oberweilinger Pfarrkirche abgehalten werden; ich war im Namen der 
Stadt Velburg sehr gerne dabei.
Nach unseren internen Besprechungen und einer kurzen Visite in der Flücht-
lingsunterkunft machten wir uns Gedanken, wie wir unsere Schulturnhalle 
schnellst möglichst wieder für die ursprüngliche Nutzung freigeben können. 
Die Sitzungen des Stadtrates müssen immer noch mit gebührend Abstand 
vollzogen werden, deswegen nutzen wir ab sofort den Mehrzweckraum der 
Schule als Versammlungsort. Hier können wir auch Zuschauer empfangen, 
was im Neuhaussaal nicht möglich ist. Nachmittags erfolgte ein fruchtbares 
Gespräch mit H.H. Stadtpfarrer Becker und der Kirchenverwaltung bzgl. der 
Zukunft unserer Kindergärten. 
Abends nahm ich an der Sitzung der Kreistagsfraktion in Freystadt teil und 
erhielt wertvolle Informationen über das Geschehen im Landkreis. 
Dienstags wurde die erste „Regionalpark-Oase“ des Regionalparks Quellenreich 
in Neumarkt eröffnet, danach trafen wir uns mit unserem Bauamt. Thema: Zu-
kunft unserer Altstadt mit Ausloten der Möglichkeiten unserer Altstadtfibel. Bei 
der Beerdigung eines verdienten Gemeindebürgers nahm ich Abschied – auch 
das gehört zu meinen Pflichten. Abends nahm ich an der Verbandsversammlung 
der Wasserversorgung „Prönsdorfer Gruppe“ teil. 
Auch traf sich diese Woche der Toursimusverband Neumarkt mit Werner Thumann und Rainer Seitz an der Spitze, 
beim Winkler Bräu. Ich durfte ein Grußwort sprechen und erörterte die Sorgen und Nöte der Gastronomen. Abends 
zwei private Termine => bei der Kommandantenversammlung in Parsberg durfte ich SERVUS und DANKE sagen. 
Danach ab zur KBI – Besprechung auf der Neumarkter Feuerwache – das dürfte meine letzte Sitzung als Kreis-
brandinspektor gewesen sein. 
Am Donnerstag trafen wir uns mit der Verwaltung, um laufende Projekte und Programme durchzusprechen. Danach 

Treffen der Velburger Werbegemeinschaft

Eröffnung der ersten 
Regionalpark-Oase bei Neumarkt



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - August 2020

	
planten wir eine Infositzung für den Stadtrat zum Thema 
„Kommunalunternehmen“ und die nächste Bauauschuss-
sitzung. Weiter geht’s mit der Dorferneuerung Günching 
und einem Fachgespräch mit dem zuständigen Planer 
und Ingenieuren. Abends folgten zwei Highlights => bei 
unserer Mittelschule durfte ich 15 junge und couragierte 
Absolventen zusammen mit Herrn Rektor Gaube in die 
Zukunft entlassen. Geht Euren Weg und freut Euch am 
Leben! Danke für den schönen Moment. Danach geht’s ab 
zum 2. Festakt. Das Velburger Urgestein Anton Glossner 
feierte seinen 80. Geburtstag und ich durfte die Glückwün-
sche unserer Gemeinde überbringen.
Freitag konnte ich Herrn MdB Alois Karl in meinem Amts-
zimmer begrüßen. Wir sprachen über Förderprogramme 
und Entwicklungsmöglichkeiten unserer Gemeinde. 
Zusammen konnten wir dann den Präsidenten der Au-
tobahndirektion Nordbayern, Herrn Reinhard Pirner und 
seinen Mitarbeiter Herrn Bäumler bei uns begrüßen. Es 
gibt sehr gute Neuigkeiten für unsere Gemeinde. Wir 
sind beim Thema „Lärmschutz“ ein entscheidendes Stück 
weitergekommen. 

Wochenbericht Nr. 13:
Ausnahmsweise fange ich nun mal beim Wochenende 
an. Wir hätten Bürgerfestwochenende. Ein Wochenende, 
an dem sich Bürgerinnen und Bürger aus allen Ortstei-
len unserer Gemeinde und darüber hinaus auf unseren 
wunderschönen Stadtplatz getroffen hätten. Ein Dank 
an die Duselscheiber für das tolle „Bürgerfestersatzbild“. 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben, hoffentlich können 
wir nächstes Jahr alle zusammen das Fest vor unserem 
historischen Rathaus - bewusster denn je - feiern.
Aber nun zu meinem Bericht. Am Montag stellte sich Frau 
Perschl vom Tourismusverband Ostbayern vor. Zusammen 
mit unserem Tourismusbüro erörterten wir die Chancen und 
Möglichkeiten unserer Gemeinde. Danach wurde uns das 
Konzept der Außenanlagen des Kulturzentrums „Wieser-
stadel“ vorgestellt. Abends waren unser Stadtbaumeister 
Willi Graf, Geschäftsleiter Alois Söllner und ich unterwegs 
in der Altstadt in Sachen „Bürgernähe und zukunftsfähiges 
Wohnen in der Altstadt“. Wir konnten zusammen mit einer 
jungen Familie eine Herausforderung gemeinsam lösen.
Am Dienstagvormittag waren Frau Daller und Frau Het-
zenäcker vom staatlichen Bauamt Regensburg wegen 
diverser Baumaßnahmen in unserer Gemeinde zu Gast. 
Auch erfolgte die Abnahme der Dr.-Ludwig-Straße – wie-
der eine große Baumaßnahme geschafft! Nachmittags 
haben wir den Plan für einen Anbau am Velburger Feu-
erwehrgerätehaus besprochen. Danach waren Bürger 
im Rathaussaal zu Gast, die in der Altstadt vor kurzem 
oder in Zukunft bauliche Veränderungen vorhaben. Wir 
möchten mit Hilfe der Möglichkeiten der Altstadtfibel UND 
einer umfangreichen Beratung MIT Aufzeigung der Mög-
lichkeiten unsere Altstadt zukunftsgerecht gestalten. Die 
ersten Schritte sind getan. 
Danach ab zum Spielplatz. Wir erörterten mit Kindern und 
Eltern weitere Gestaltungsmöglichkeiten ganz im Sinne 
eines Jugendparlamentes. Alle knapp 30 (!) Spielplätze der 
Gemeinde wurden oder werden aktuell auf den Prüfstand 
gestellt. Danke hier an die Mitarbeiter unseres Bauhofes. 

Schulentlassfeier an der Mittelschule Velburg

Gespräch mit MdB Alois Karl

Gespräch mit der Autobahndirektion Nordbayern
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Weiter ging es zu einem Pressetermin mit den Herren Bürzer und 
Glossner, die in ihrer Freizeit den Brunnen am St. Anna Platz wieder 
neu aufgebaut haben. Danke! Zurück im Rathaus konnten wir mit der 
Feuerwehr Ronsolden die Gestaltung und Durchführung der Außen-
anlagen am neuen Feuerwehrhaus besprechen. 
Am Mittwoch stellte sich die Firma Bärnreuther und danach der evange-
lische Pfarrer Gonser bei mir vor. Mittags Arbeitsgespräch mit unserem 
stellv. Landrat und Nachbar-Bürgermeister Herrn Josef Bauer. Danke 
für das konstruktive Gespräch. Wir nutzen gemeinsam kostensparend 
sämtliche Synergieeffekte z.B. bzgl. der Kläranlage und den Radlweg 
von Ronsolden Richtung Parsberg. 
Weiter geht’s nach St. Wolfgang, um Frau Hedwig Eichenseer zum 
90. Geburtstag zu gratulieren. Ich dachte, die Zahl auf der Urkunde 
kann nicht stimmen bei der Agilität, aber es stimmte doch. Danke für 
die Einladung und Respekt vor Ihrer Lebensleistung. Dann wieder 
zurück ins Rathaus, um die Informationssitzung für den Stadtrat zum 
Thema „Kommunalunternehmen“ vorzubereiten. Abends konnte ich 
Herrn Steuerberater Stefan Lehmeier, Vorstand Dieter Betz, Beate 
Federhofer, Karin Eglmeier und Alois Götz begrüßen. Sie stellten 
unser KU vor und es wurde sich bis spät in die Nacht mit dem Thema 
Abwasser beschäftigt. 
Donnerstagmorgen kurze Durchsprache der abends stattfindenden 
Bauausschusssitzung. Danach ab nach Oberpfraundorf zur Beiratssit-
zung „Kooperation Trinkwasserschutz Oberpfälzer Jura“. Ein wichtiges 
Thema, dass wir nicht vergessen dürfen. Wasser ist unser wichtigstes 
Gut und muss unbedingt geschützt werden. Was kostet eine Kiste 
Wasser im Vergleich zu einem Kubikmeter bestem Trinkwasser aus 
der Leitung? Nachmittags folgte noch ein interessanter Termin mit dem 
Neumarkter Münzverein. Dieser bringt über die bekannte Velburger 
Künstlerin Thea Wittmann ein Buch heraus. Bele Schneider und ich 
folgten gespannt den Ausführungen von Herrn Meyer. Abends Bauaus-
schuss im Mehrzweckraum der Schule.
Freitagvormittag folgten interne Besprechungen, unter anderem wegen 
der Neugestaltung unseres Archives. Mittags konnte ich, zusammen mit 
unserer Mitarbeiterin Sigrid Eichenseer allen Kindern beim Spielmobil 
in der Schule ein Eis spendieren. Danke an die Mannschaft des Kreis-
jugendringes. Danach ab zum Bauhof zur Mitarbeiterbesprechung… 
Grillfest! Danke für die Einladung, es war super und ich komme gerne 
wieder. 
Am Samstag haben wir zum ersten Mal in diesem Jahr, die Obergrenze 
von 350 Besucher am Badesee erreicht. Unser Bademeister Franz We-
ber, die Velburger Wasserwacht und der Kioskpächter führten bravourös 
den Schichtwechsel durch. Die allermeisten unserer Badegäste halten 
sich mit Verständnis und Vernunft an die notwendigen „Coronaregeln“. 
Ich denke wir haben ein praktikables System entworfen und auch den 

Abnahme der Dr.-Ludwig-Straße in Velburg

Seminar des Bayerischen Gemeindetages für neuge-
wählte Bürgermeister

Austausch mit Rosa Mändl

Moritz Sippl aus Deusmauer 
und MdB Alois Karl



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - August 2020

	
Preis für eine Schicht (1,00 Euro) adäquat gestaltet. Mit 
den aufgestellten Regeln wollen wir niemanden ärgern, 
sondern uns alle schützen und den Badeseebesuch 
ermöglichen. Eine Alternative kann nur die Schließung 
des See´s sein. Vielen Dank an alle Beteiligen und vielen 
Dank für Ihr Verständnis.

Wochenbericht Nr. 14:
Montag bis Mittwoch durfte ich mich bei einem Bürger-
meisterseminar des Bayerischen Gemeindetages fort-
bilden. Interessante Eindrücke gewonnen, viel diskutiert 
und gelernt und vor allem Kontakte geknüpft. Neben 
Fachthemen wurde auch Zeitmanagement, Mitarbeiter-
führung und Gefahren/Risiken durchgesprochen.
Besonders erfreut hat mich diese Woche der Besuch 
von Rosa Mändl, ihres Zeichens Velburger Urgestein 
und Erlebnisstadtführerin. Sie überreichte mir ein Schild 
zum Schutz vor bösen Bürgern. Hoffentlich brauche 
ich es nicht zu oft. Wir haben freundliche und gscheide 
Bürger, wobei mir auch schon am Telefon „ein Messer für 
den Rücken“ angedroht wurde; hier und bei anonymen 
Drohnachrichten auch gegen unsere Verwaltungsmit-
arbeiter hört der Spaß auf. 
Auch konnten wir den Kreisjugendring u.a. mit Frau 
Niebler, Frau Meier, Oliver Schmid, Markus Ott und 
unsere Jugendbeauftragte aus dem Stadtrat Kristina 
Eichenseer bei uns begrüßen. Wir entwickelten eine 
Strategie für die künftige Zusammenarbeit und kümmern 
uns auch z.B. um Rassismus, ein ernstzunehmendes 
Thema. 
Bei einem anderen Termin ging es um die Velburger 
Fernwärme; danke an die Firma Burkhardt für das tolle, 
innovative Gespräch! 
Bevor es zu meiner ersten Jahreshauptversammlung 
zur DJK-SV Oberwiesenacker ging, konnte ich zusam-
men mit MdB Alois Karl unseren Deusmaurer Moritz 
Sippl nach seinem Jahresaufenthalt wieder in Velburg 
begrüßen. 
Die ersten 100 Tage sind rum, es waren wahrscheinlich 
die schnellsten 100 Tage meines Lebens. Danke an 
alle Mitstreiter in der Verwaltung, Bauhof, Kindergärten, 
Schule und an alle Bürgerinnen und Bürger, die auch 
mal verstehen, dass man gerade in der aktuellen Lage 
nicht alle Wünsche erfüllen kann.
Besonders möchte ich mich bei allen Stadträtinnen 
und Stadträten für die engagierte und harmonische 
Zusammenarbeit bedanken. In ca. 30 Sitzungen, Be-
sprechungen und Treffen zeigte sich sehr bald, dass es 
jeder Rat sehr ernst meint und sich nach bestem Wissen 
und Gewissen für seine Gemeinde einbringen will. Ein 
großes Dankeschön gilt auch unseren Familien.
So kann es weitergehen. Bleiben Sie gesund und der 
Stadt Velburg wohlgesonnen.

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

Unser Bauhof war auch bei heißen Temperaturen im Einsatz
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Satzung über die Erhebung
von Erschließungsbeiträgen

Die Satzung über Erschließungsbeiträge aus dem Jahr 1986, 
zuletzt geändert am 17.09.1991 ist veraltet. Auf Anraten der 
Rechtsaufsicht des Landkreisen Neumarkt sollte die neue 
Mustersatzung des Bayerischen Gemeindetages als neue 
rechtliche Grundlage zur Abrechnung von Erschließungsan-
lagen von der Stadt Velburg als neue Satzung in Kraft gesetzt 
werden. Um mehr rechtliche Sicherheit bei den anstehenden 
Abrechnungen zu schaffen, schlägt die Verwaltung der Stadt 
Velburg vor, diese Satzung in Kraft zu setzen.
Die Abrechnung der Erschließungskosten bleibt nahezu 
gleich. 
Eigenanteil der Gemeinde 10%, Erschließungsbeitrag 90%,  
Wegfall der Tiefenbegrenzung von 50 m (große Grundstücke 
die in den Außenbereich ragen), stattdessen Beitragspflicht 
für Grundstücksteile im Innenbereich §34 BauGB.
Handlungsspielraum besteht beim Aufschlag für Gewerbe:
Ab wann zählt ein Grundstück als gewerblich genutzt? Ab 
einem Drittel oder erst ab 50%?
Beschluss des Stadtrates: zu mehr als einem Drittel
Wie hoch soll der Zuschlag für Gewerbebetriebe sein? Mög-
licher Handlungsspielraum 20-50 %.
Beschluss des Stadtrates: Gewerbeaufschlag 25%
Billigkeitserlass:
Beschluss des Stadtrates: Die Gemeinde kann Erschlie-
ßungsbeiträge in Höhe von bis zu 45 % des zu erhebenden 
oder bereits erhobenen Betrags erlassen, sofern seit dem 
Beginn der erstmaligen technischen Herstellung der Erschlie-
ßungsanlagen mindesten 25 Jahre vergangen sind und die 
Beitragspflichten im Zeitraum vom 01.04.2012 – 31.03.2021 
entstanden sind oder entstehen. 

Sitzung des Stadtrates 
13. August 2020

►Die ausgefertigte Satzung können Sie auf der Home-
page der Stadt Velburg einsehen. 

Archiv- und Heimatpflege
Durch den gefassten Stadtratsbeschluss wurde Herr Bür-
germeister a.D. Bernhard Kraus zum neuen ehrenamtlichen 
Archivpfleger und Frau Gabriele (Bele) Schneider zur neu-
en ehrenamtlichen Heimatpflegerin für die Stadt Velburg 
bestellt.
Herr Altbürgermeister Schmidt legte seine Tätigkeiten nach 
über 30 Jahren Ausübung nieder. 
Die Bestellung gilt ab 01.09.2020 und ist zunächst auf 5 
Jahre befristet. 

Städtische Kindergärten;
(anteilige) Gebühren für Kinder

der „Notbetreuung“ April-Juni 2020
Aufgrund der Corona-Pandemie musste der Betrieb in den 
städtischen Kindergärten St. Walburga und Rappelkiste in 
der Zeit vom März bis Juni 2020 teilweise eingestellt werden 
bzw. konnte nur bedingt geöffnet werden. 
Der Stadtrat genehmigte, dass für die Kinder, die tatsächlich 
nicht in diesem Zeitraum betreut wurden, keine Elternbeiträ-
ge (Gebühren) erhoben werden.
Anstelle davon soll das „Sonderprogramm“ des Freistaates 
Bayern in Anspruch genommen werden.
Außerdem beschloss das Gremium, die anteiligen Gebühren 
für die Notbetreuung i.H.v. ca. 1,7 T€ von den Eltern nicht 
einzufordern. 
Zum einen sind durch die Ersatzbeiträge des Freistaates 
Bayern für diesen Zeitraum Mehreinnahmen in Höhe von 
ca. 14,5 T€ zu erwarten und zum anderen möchte hier die 
Stadt ihre Anerkennung für die Eltern aus systemrelevanten 
Berufen bzw. für Alleinerziehende in der Corona-Zeit zum 
Ausdruck bringen. 

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid persön-
lich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: stadt-velburg@velburg.de 
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Wegebauprojekt Richterhof
Mit Schreiben vom 28.07.2020 hat das Amt für ländliche 
Entwicklung Oberpfalz (ALE) informiert, dass die Vorausset-
zungen des Wegebauprojekts „Richterhof“ für die Einleitung 
des Erschließungsvorhabens im Sinne der Anlage 3 der 
FinR-LE 2019 (Finanzierungsrichtlinie Ländliche Entwick-
lung) gegeben sind. 
Im Rahmen des Wegebauprojekts ist beabsichtigt ein 
Teilstück des Verbindungsweges vom Ortsende Velburg 
zum landwirtschaftlichen Anwesen Richterhof auf einer 
Länge von ca. 530 m mit einer Fahrbahnbreite von 3,00 
m auszubauen.
Der Weg weist in seinem aktuellen Zustand auf der gesam-
ten Länge Senkungen im Spurbereich, erhebliche Netzrisse 
und bituminöse Ausbrüche auf. Durch die Schlaglöcher 
und Verdrückungen ist der Weg nur noch eingeschränkt 
befahrbar, die Oberflächenentwässerung ist partiell nicht 
mehr gewährleistet. 
Durch den bituminösen Ausbau des Weges auf bestehen-
der Trasse werden auf einer Länge von ca. 530 m dessen 
Tagfähigkeit und Befahrbarkeit erheblich verbessert und auf 
einen zukunftsfähigen Stand gebracht. Die Straßenbreite 
orientiert sich mit 3,00 m in etwa an dem Bestand. Die 
Bankette werden jeweils mit einer Breite von 0,50 m bis 
0,75 m ausgeführt. 
Die Kosten für dieses Projekt belaufen sich auf ca. 233.000€. 
Die vorläufige, maximal mögliche Fördersumme errechnet 
sich daraus mit rund 163.000€ (70 % der förderfähigen 
Kosten, darin ist ein 10 % ILE-Bonus berücksichtigt, da das 
Projekt u.a. auch der Umsetzung des integrierten ländlichen 
Entwicklungskonzeptes „ARGE 10“ dient). 
Der Stadtrat stimmte der Durchführung des Wegebaupro-
jektes „Richterhof“, mit zwei Gegenstimmen, zu.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
• Aufschüttung auf einer landwirtschaftlich genutzten Flä-
che zur Bodenverbesserung zwischen Finsterweiling und 
Vogelbrunn, Fl.Nr. 84, Gem. Oberweiling
• Aufschüttung auf einer landwirtschaftlich genutzten Flä-
che zur Bodenverbesserung zwischen Finsterweiling und 
Mantlach, Fl.Nr. 1420 und 1421, Gem. Oberweiling
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage (Be-
triebsleiterwohnung) in Oberwiesenacker, Fl.Nr. 327, Gem. 
Oberwiesenacker
• Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Freudenricht, 
Fl.Nr. 1673/6, Gem. Ronsolden 
• Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Massivholzbau-
weise in Rammersberg, Fl.Nr. 460/4, Gem. Mantlach
• Anbau eines Doppelcarports an ein bestehendes Wohn-
gebäude in Deusmauer, Fl.Nr. 793/1, Gem. Deusmauer
• Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 6 Wohnungen in 
Velburg, Fl.Nr. 39, Gem. Velburg 
• Abriss und Neubau einer landwirtschaftlichen Gerätehalle 
und Erniedrigung des Dachstuhles des Bestandgebäudes 
in Mantlach, Fl.Nr. 3, Gem. Velburg 

Sitzung des Bauausschusses 
30. Juli 2020

• Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage in Oberwiesenacker, Fl.Nr. 34/5, 
Gem. Oberwiesenacker 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage im BG 
„Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/22, Gem. Velburg
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage im BG 
„Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/4, Gem. Velburg
• Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit 6 Wohneinheiten 
im BG „Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/3, Gem. Velburg 

Friedhof Velburg; Gedenkstätte im neuen
Friedhofserweiterungsteil

Wie bereits in der vergangenen Bauausschusssitzung 
im Gremium behandelt, wird für den Knochenfund in der 
Burgstraße eine würdige Grabstätte gesucht. Seitens der 
Stadtverwaltung kam der Vorschlag, die Gedenkstätte 
im alten Friedhofsteil in der Nähe des Leichenhauses zu 
errichten. Diese Umsetzung ist technisch leider nicht mög-
lich, da sich die Grabungsarbeiten aufgrund der Hanglage 
schwierig gestalten. 
Das Gremium stimmte nun zu, dass die Gedenkstätte im 
neuen Erweiterungsteil (Abteil II) errichtet werden soll. Um 
die Grabstätte würdig zu kennzeichnen, wird ein Findling 
mit einer entsprechenden Hinweistafel aufgestellt. 

Straßenbeleuchtung;
LED Umrüstung

Seit dem Jahr 2015 wird jährlich für ein Budget von 
50.000,00 € die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf 
LED Technik im Haushalt berücksichtigt.
Auch in diesem Jahr sollte die Umrüstung weiter stattfinden. 
Deshalb wurde mit dem Bayernwerk unter Berücksichtigung 
von Alter und Zustand unserer bestehenden Straßenbe-
leuchtung ein Konzept ausgearbeitet.
Das Konzept sieht vor, 88 Brennstellen im Stadtgebiet von 
Velburg für eine Summe von 46.635,29€ (brutto, einschl. 
16%) auf die LED Technik umzurüsten.

Kulturzentrum Velburg;
Einbau von Sichtfenstern in die Akustikdecke

Bei zwei Besichtigungsterminen auf der Baustelle des Kul-
turzentrums kam die Idee auf, den historischen Dachstuhl 
für die Besucher sichtbar zu machen. Durch das Architektur-
büro Kühnlein wurden dazu zwei Varianten erarbeitet. Das 
Gremium sprach sich für die Variante B aus: 2 Sichtfenster 
mit jeweils 12 m² Glasfläche, Kosten ca. 30.000 €, brutto 

Nächste Stadtratssitzung: 10.09.2020
Nächste Bauausschusssitzung: 24.09.2020
(Änderungen vorbehalten) 
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Ortssprecherwahlen 2020 
Im Gemeindebereich der Stadt Velburg werden im Jahr 2020 folgende Ortssprecherwahlen abgehalten:
Bereich:						      Tag:					     Ort:
Ronsolden					     Montag, 14.09.2020		  Gasth. Wagner, Ronsolden
(Freudenricht, Pathal, Ronsolden)
Mantlach					     Dienstag, 15.09.2020		  FF-Haus Rammersberg
(Mantlach, Rammersberg,
Vogelbrunn)
Günching					     Donnerstag, 17.09.2020	 Dorfhaus Günching 
(Dürn, Federhof, Günching,
Hennenhof, Krondorf, Ollertshof)
Prönsdorf					     Montag, 21.09.2020		  Gasth. Gradl, Prönsdorf
(Albertshofen, Bernla,Prönsdorf, 
Richthofen, Ziegelhütte)
Reichertswinn				    Dienstag, 22.09.2020		  Gasth. Maget, St. Colomann
(Diesenhof, Distlhof, Kirchenwinn, 
Neudiesenhof,Reichertswinn, Richterhof, 
St. Colomann, St. Wolfgang, Sommertshof) 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr

Schutz- und Hygienekonzept der Ortssprecherwahl
• Die Versammlung findet im Außenbereich der jeweiligen Lokalität statt. Auch im Außenbereich gilt der Mindestabstand 
von 1,5 m zwischen allen Personen der Versammlung. Für ältere Personen wird es Sitzmöglichkeiten geben. 
• Die Wahl und Auszählung der Stimmen erfolgt in der jeweiligen Lokalität, dazu darf der/die Abstimmende die Lokalität 
betreten und muss diese danach wieder verlassen. Ein zuvor gegründetes Gremium wird die Wahl und Auszählung der 
abgegebenen Stimmen durchführen und anschließend das Ergebnis den Versammlungsteilnehmern verkünden. 
- Ab Betreten der Räumlichkeit ist eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen und die Hände sind zu desinfizieren
- Bitte eigenen Stift (keine Bleistifte) mitbringen und verwenden 
• Für den Fall einer nachträglich identifizierten COVID-19-Erkrankung muss die Identifikation aller Teilnehmer gewährlei-
stet sein. Dazu wird anhand eines Wählerverzeichnisses (Name und Anschrift) die Teilnahme an der Ortssprecherwahl 
vermerkt. Eine Übermittlung dieser Informationen wird ausschließlich zum Zweck der Auskunftserteilung auf Anforderung 
gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. 
• Von der Teilnahme ausgeschlossen sind: 
- Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen vor der Ortssprecherwahl
- Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen jeder Schwere 
Wenn dies auf Sie zutrifft, bitten wir dringend von der Teilnahme an der Ortssprecherwahl abzusehen!

Gesetzliche Bestimmungen zur Ortssprecherwahl (Art. 60 a Gemeindeordnung)
• Die Ortsversammlung wählt aus ihrer Mitte, in geheimer Wahl den Ortssprecher, d.h. nur wer in der Ortsversammlung 
anwesend ist kann gewählt werden.
• Wahlberechtigt sind:
- Unionsbürger
- 18. Lebensjahr vollendet haben
- seit mindestens zwei Monaten mit Hauptwohnsitz gemeldet 
- nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 

Velburg, 11.08.2020
Christian Schmid
Erster Bürgermeister 
Änderungen vorbehalten, insbesondere bei schlechten Witterungsverhältnissen! Hinweise in der Tagespresse und 
Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de) beachten! 
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Informationen

Unerlaubte Wasserentnahmen aus Hydranten
Die Anzahl von Hauseigentümern, die größere Wasser-
behälter, beispielsweise Pools und Zisternen, mit Wasser 
befüllen, ist in den letzten Jahren sehr stark angestiegen.
Leider muss die Stadt Velburg feststellen, dass die Be-
füllung dieser Behälter auch durch unerlaubte Wasserent-
nahmen aus Hydranten geschieht. Die Stadtverwaltung 
möchte darauf aufmerksam machen, dass es sich hierbei 
um Diebstahl handelt, der mit einer Geldstrafe geahndet 
werden kann. Auch eine Befüllung durch die örtlichen Feu-
erwehren ist nicht statthaft. 
Entdeckt wurden die Wasserentnahmen – in der Summe 
mehrere Kubikmeter – im Rahmen der üblichen Netz-
überwachung. Die Entnahmen finden überwiegend zur 
Nachtzeit statt, aber auch zu Nachmittagsstunden. Wenn 
größere Wassermengen aus dem Netz entnommen wer-
den – oder wegen eines Rohrbruchs auslaufen -, wird dies 
durch Geräte angezeigt. Der eigentliche Zweck der Lei-
tungsüberwachung sei, Rohrbrüche zu entdecken und zu 
lokalisieren.
Die Verwaltung weist ausdrücklich darauf hin, dass durch 
eine unerlaubte Wasserentnahme an Hydranten die Ge-
fahr von Gesundheitsschäden durch Verkeimung besteht 
und die gesamte Wasserversorgung gefährdet werden 
kann. Ebenso können durch die Druckveränderungen 
Rohrleitungen beschädigt werden.
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, dass ge-
chlortes Poolwasser nicht in den Untergrund versickert 
werden darf. Das ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht nicht 
erlaubt, denn das Wasser ist mit Chemikalien aufbereitet 
und gilt daher als Abwasser. Es gehört in den Kanal und 
nicht ins Oberflächen- oder Grundwasser. 
Die Stadt Velburg ist gerne bereit, Behälter ab einer Men-
ge von 7 cbm zu befüllen. 
Hierzu einfach eine E-Mail an hollweck@velburg.de oder 
wasserversorgung@velburg.de schicken und die Verwal-
tung wird sich umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 
Der Kubikmeter beträgt derzeit für Wasser 1,71 € und für 
Ab-wasser 3,15 € (Günching) bzw. 3,22 € (Velburg) zzgl. 
Arbeitsstunden für unseren Wasserwart.

Schulbus für die Grund- und Mittelschule Velburg 
Der Busplan wird ab Anfang September auf der Home-
page der Stadt und der Schule Velburg veröffentlicht. 

Infos von der Nachbarschaftshilfe 
Die Nachbarschaftshilfe – Velburg nimmt ab sofort Ihre 
Fahrdienste wieder auf!

► ► ►  Es gilt Maskenpflicht im Fahrzeug  ◄ ◄ ◄
 

Entsorgung von Batterien
Batterien sind kleine chemische Kraftwerke, durch die 
man viele Dinge im Alltag ohne Stromkabel und Anschluss 
an eine Steckdose erledigen kann. Es gibt Einweg-Bat-
terien, sogenannte Primärbatterien, die nach einmaligem 
Gebrauch entsorgt werden müssen und die Sekundärbat-
terien oder Akkus, die mehrfach wieder aufgeladen wer-
den können. Wieder aufladbare Batterien sind deutlich 
umweltfreundlicher als Einwegbatterien.
Als grundsätzliche Aussage gilt: Batterien oder Akkus, 
gleich welcher Bauart, nur im Handel oder an den kom-
munalen Sammelstellen abgeben. Sie dürfen nicht in den 
Restmüll gegeben werden! 
Wie werden die verschiedenen Batterien entsorgt?
Herkömmliche Gerätebatterien (verwendet in Taschen-
lampen, Küchenwaagen, Fernbedienungen) nehmen alle 
Verkaufsstellen wie Supermärkte, Elektrofachgeschäfte 
oder Tankstellen zurück. Auf einzelnen Wertstoffhöfen 
oder in manchen Rathäusern stehen ebenfalls Sammel-
behälter für diese Batterien. Die Abgabe bei den Problem-
müllsammlungen ist ebenfalls möglich.
Batterien aus Elektrogeräten (Akkuschrauber, Akkubohr-
maschine, Laptop usw.) müssen, soweit ohne Zerstörung 
des Gerätes möglich, aus dem Gerät entfernt werden, be-
vor die Geräte an der Sammelstelle abgegeben werden.
Die Elektrogeräte und auch die Batterien nimmt der Han-
del kostenlos an. Im Handel besteht sogar eine Rücknah-
mepflicht für Elektrogeräte. Auch kommunale Sammelstel-
len nehmen Elektrogeräte und Batterien an.
Bitte kleben Sie vor Eingabe in die Sammelbehälter, ins-
besondere bei Li-Ionen Akkus, die Batteriepole ab. Dies 
hilft Kurzschlüsse zu vermeiden.
Lithium-Akkus aus Elektrofahrrädern/Pedelecs/E-Bi-
kes und E-Scootern muss der Fahrradhandel kostenlos 
annehmen. Auf den Wertstoffhöfen können solche Batte-
rien nicht abgeben werden.
Auto- oder Motorradbatterien müssen an der Verkaufs-
stelle zurückgenommen werden. Beim Kauf einer Fahr-
zeugbatterie wird ein Pfand in Höhe von 7,50 € erhoben, 
das bei der Rückgabe der alten Batterie zurückerstattet 
wird. Auch bei den Problemmüllsammlungen können ein-
zelne Exemplare abgegeben werden. Es erfolgt allerdings 
keine Pfanderstattung.
Fragen zu Altbatterien beantwortet Ihnen das Team der 
Abfallwirtschaft im Landratsamt.

Walter Schardt
Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Abfallberatung
Kommunaler Umweltschutz, Abfallwirtschaft
Nürnberger Straße 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel.: 09181/ 470-209, 
Fax: 09181/ 470-6709
E-Mail: schardt.walter@landkreis-neumarkt.de
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der 
Straßenbeleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. 
Beschädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende 
Nummer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. 
Im nächsten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des 
Schaden bzw. der Beschädigung mit und senden uns 
abschließend die Meldung. Alternativ können Sie die 
Stadt Velburg auf diese Weise auch auf andere Schä-
den (z.B. Schlaglöcher, defekte Straßenschilder, etc.) 
per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-
33 gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Presseinformation
______________________________

Tourist-Information
Neumarkt in der Oberpfalz
Rathausplatz 1, 92318 Neumarkt/OPf.
Telefon 09181/255-125
Telefax 09181/255-198
E-Mail: tourist-info@neumarkt.de
www.tourismus-neumarkt.de

Pressekontakt:

Rainer Seitz 
Touristik- und Werbefachwirt BAW
Telefon 09181/255-127
E-Mail: Rainer.Seitz@neumarkt.de
www.tourismus-neumarkt.de

Neumarkt/OPf., August 2020

Stählernes „Q“ weist den Weg zu Regionalpark-Oasen
NEUMARKT I.D. OPF. Lebensgroße stählerne Skulpturen in Form eines „Q“ set-
zen neuerdings ungewöhnliche Landmarken entlang der 65 Kilometer langen 
Radroute im Regionalpark QuellenReich. Sie sind das Wahrzeichen des Regio-
nalparks QuellenReich, einer gemeinsamen Initiative der Kommunen Neumarkt, 
Pilsach, Lauterhofen und Pilsach für die nachhaltige Entwicklung der Region.
Gleichzeitig sind die monumentalen Stahlskulpturen weithin sichtbarer Hinweis 
auf die insgesamt 16 Entspannungs-Oasen mit modernen Sitzgruppen, die der-
zeit nach und nach entlang der Radroute entstehen. Das „Q“ steht für die Bedeu-
tung der Region als Quelle von Inspiration, Genuss und Erlebnis – Radler können 
dies auf ihrer Tour durch die herzberührende Karstlandschaft mit ihren zahlrei-
chen Quellen eindrücklich erleben und erfahren. Die große Rundtour mit insge-
samt 65 Kilometern, teilbar in drei kleinere Schlaufen mit 22 bis 30 Kilometer
Länge, verläuft bis auf wenige Ausnahmen familiengerecht abseits von Straßen 
oder auf straßenbegleitenden Radwegen. Zu den Höhepunkten der einzigartigen 
Kulturlandschaft gehören die renaturierte Quelle der Schwarzen Laber, das ge-
heimnisvolle Deusmauer Moor, der felsdurchsetzte, artenreiche Schanzberg bei 
Oberwiesenacker und die mystische König-Otto-Tropfsteinhöhle in St. Colomann
bei Velburg. Bewaldete Dolomitkuppen, markante Felsen, sonnige Wacholder-
wiesen, über die Schäfer mit ihren Herden ziehen, und verschlungene Bachläufe 
begeistern mit immer wieder neuen und spannenden Eindrücken. Einen Abste-
cher wert ist die nahe der Route gelegene Wallfahrtskirche Mariahilf hoch über 
Neumarkt mit ihrem berühmten Gnadenbild. Besonders reizvoll während der Zeit 
der Rosenblüte ist der Rosenfriedhof in Dietkirchen. Der am Hang gelegene Got-
tesacker erglüht förmlich in einem Meer einheitlicher roter Rosen und mehr als 
200 kunstvoll geschmiedeten, goldverzierten Grabkreuzen aus der Barockzeit.
Erholung und Energie tanken können die Radler in den idyllischen Biergärten und
gemütlichen Oberpfälzer Gasthäusern entlang der Route – oder natürlich in den 
„QuellenReich-Oasen“ mit ansprechend gestalteten Sitzgruppen und freiem Blick 
in die Landschaft. Flyer zur Regionalpark-Radroute, Karten mit GPS-Daten und 
weitere Infos: www.regionalpark-quellenreich.de.

Stählernes „Q“ weist den Weg 
zu Regionalpark-Oasen

Lebensgroße stählerne Skulp-
turen in Form eines „Q“ setzen 
neuerdings ungewöhnliche Land-
marken entlang der 65 Kilometer 
langen Radroute im Regionalpark 
QuellenReich. Sie sind das Wahr-
zeichen des Regionalparks Quel-
lenReich, einer gemeinsamen In-
itiative der Kommunen Neumarkt, 
Pilsach, Lauterhofen und Pilsach 
für die nachhaltige Entwicklung der 
Region. Gleichzeitig sind die monumentalen Stahlskulp-
turen weithin sichtbarer Hinweis auf die insgesamt 16 Ent-
spannungs-Oasen mit modernen Sitzgruppen, die derzeit 
nach und nach entlang der Radroute entstehen. Das „Q“ 
steht für die Bedeutung der Region als Quelle von Inspira-
tion, Genuss und Erlebnis – Radler können dies auf ihrer 
Tour durch die herzberührende Karstlandschaft mit ihren 
zahlreichen Quellen eindrücklich erleben und erfahren. Die 
große Rundtour mit insgesamt 65 Kilometern, teilbar in drei 
kleinere Schlaufen mit 22 bis 30 Kilometer Länge, verläuft 
bis auf wenige Ausnahmen familiengerecht abseits von 
Straßen oder auf straßenbegleitenden Radwegen. Zu den 
Höhepunkten der einzigartigen Kulturlandschaft gehören 
die renaturierte Quelle der Schwarzen Laber, das geheim-
nisvolle Deusmauer Moor, der felsdurchsetzte, artenreiche 
Schanzberg bei Oberwiesenacker und die mystische Kö-
nig-Otto-Tropfsteinhöhle in St. Colomann bei Velburg. Be-
waldete Dolomitkuppen, markante Felsen, sonnige Wa-
cholderwiesen, über die Schäfer mit ihren Herden ziehen, 
und verschlungene Bachläufe begeistern mit immer wieder 
neuen und spannenden Eindrücken. Einen Abstecher wert 

ist die nahe der Route gelegene Wallfahrtskirche Mariahilf 
hoch über Neumarkt mit ihrem berühmten Gnadenbild. Be-
sonders reizvoll während der Zeit der Rosenblüte ist der 
Rosenfriedhof in Dietkirchen. Der am Hang gelegene Got-
tesacker erglüht förmlich in einem Meer einheitlicher roter 
Rosen und mehr als 200 kunstvoll geschmiedeten, gold-
verzierten Grabkreuzen aus der Barockzeit. Erholung und 
Energie tanken können die Radler in den idyllischen Bier-
gärten und gemütlichen Oberpfälzer Gasthäusern entlang 
der Route – oder natürlich in den „QuellenReich-Oasen“ 
mit ansprechend gestalteten Sitzgruppen und freiem Blick 
in die Landschaft. Flyer zur Regionalpark-Radroute, Kar-
ten mit GPS-Daten und weitere Infos: www.regionalpark-
quellenreich.de.

Kino-Erlebnis in 4DX jetzt in Neumarkt
Der Fluchtwagen 
fährt über eine 
holprige Straße 
und schüttelt den 
Kinobesucher kräf-
tig durch. Schnee-
flocken tanzen 
nicht nur über die 
Leinwand, son-
dern landen direkt auf seiner Stirn, der Geruch von Angst 
strömt ihm in die Nase... Solche und viele weitere Effekte 
sind Teil eines völlig neuen Kino-Erlebnisses, das das Ci-
neplex in Neumarkt in der Oberpfalz ab Ende August als 
erst drittes Kino in ganz Deutschland zeigt: Die Besucher 
werden mit allen Sinnen selbst zu einem Teil der Filmwelt. 
Mit 4DX präsentierte die koranische Firma CJ 4DPLEX im 
Jahr 2009 der Welt eine neue Art, Filme intensiver denn je 
zuvor zu erleben. Spezielle 4DX-Sitze erwecken mit prä-
zisen Bewegungen die Filme zum Leben und nehmen die 
Zuschauer durch Umwelteffekte und Gerüche mit in ein 
eindrucksvolles Abenteuer. Die 4DX-Kinosessel können 
sich heben, seitlich wiegen, in alle Richtungen kippen, rüt-
teln und vibrieren. Effektgeräte an der Decke sorgen für 
eine leichte Sommerbrise oder einen Sturm im Saal. Sogar 
Schneeflocken kann das 4DX-System herabrieseln las-
sen und zum Filmgeschehen passende Düfte verströmen. 
Strobelights an der Kinodecke und Umgebungseffekte wie 
Dampf, Nebel oder Qualm helfen dann noch, die Illusion 
vollkommen zu perfektionieren. Nach Kassel und Bayreuth 
ist Neumarkt nun die dritte Stadt in Deutschland, in der das 
neuartige 4DX-Kinoerlebnis Wirklichkeit wird. Dafür ver-
wandelt das Cineplex Neumarkt im Einkaufszentrum Neu-
er Markt einen seiner sieben Säle mit 72 Sitzplätzen in das 
neue Kino-Traumland. Ab Ende August können die Gäste 
Filme und internationale Blockbuster in 4DX erleben und 
die neue Technik mit den Film-Highlights der letzten Mo-
nate kennenlernen. Mit Spannung erwartet werden auch 
die wegen der Corona-Pandemie mehrfach verschobenen 
Filmstarts wie beispielsweise des Actionfilms „Tenet“, der 
nun in Deutschland endgültig am 27. August anlaufen soll 
– zeitlich genau passend für die Neumarkter 4DX-Premie-
re. Auch auf Walt Disneys Zeichentrick-Märchen „Mulan“ 
und viele weitere Film-Highlights im aufregenden 4DX-
Standard dürfen sich Kinofans in den kommenden Mona-
ten im Neumarkter Cineplex freuen. Alle Infos und News, 
aktuelle Spielpläne und Online-Ticketverkauf: www.cine-
plex.de/neumarkt.
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Blutspende
Abwärtstrend bei Aufkommen zum Ferienbeginn 

Weiterhin hoher Bedarf der Krankenhäuser 
Die Aufkommenssituation bei der Blutspende während 
der Corona-Pandemie gleicht einer Achterbahnfahrt. Im 
Gegensatz zum Monatsbeginn verzeichnet der Blutspen-
dedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) aktuell 
einen Abwärtstrend. Vor dem Hintergrund des weiterhin 
hohen Bedarfes, welcher aus den Krankenhäusern ge-
meldet wird, ist dies eine Entwicklung, die es direkt auf-
zuhalten gilt. 
BRK-Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann: „Derzeit 
haben wir eine herausfordernde Gemengelage. Auf der 
einen Seite stehen die Sommer- und Ferienzeit sowie 
zahlreiche, coronabedingte Terminausfälle in Firmen oder 
öffentlichen Einrichtungen. Demgegenüber müssen die 
Kliniken im Freistaat Operationen, welche in der Hochpha-
se der Pandemie verschoben wurden, nun nachholen. Die 
Patientinnen und Patienten sind dringend darauf angewie-
sen, dass unsere angebotenen Termine bitte gut besucht 
werden.“ 
Aktuell kann die Versorgung dank der Unterstützung un-
serer Spenderinnen und Spender gerade noch gewährlei-
stet werden, was jedoch vor dem Hintergrund der geringen 
Haltbarkeit von Blutpräparaten (42 Tage) ausschließlich 
mit einem kontinuierlichen Engagement der Menschen in 
Bayern aufrecht erhalten werden kann. 
Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes 
(BSD) trägt durch die weiterhin konsequente Umsetzung 
entsprechender Maßnahmen auch künftig Sorge, dass auf 
den angebotenen Terminen kein erhöhtes Ansteckungsri-
siko besteht. 
Da die Situation noch immer sehr dynamisch ist, müssen 
wir äußerst flexibel reagieren - mitunter kommt es daher 
sehr kurzfristig zu Terminlokaländerungen oder -verschie-
bungen.
Aus diesem Grund verweisen wir aktuell hinsichtlich der 
angebotenen Termine auf unsere Homepage, die kosten-
freie Hotline und unsere App (www.spenderservice.net).
Es wird empfohlen, kurz vor dem Blutspendetermin noch-
mals auf www.blutspendedienst.com/termine oder kosten-
frei unter 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 
Uhr zu prüfen, ob und wann der Termin stattfindet.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER 
DIE BLUTSPENDE IN BAYERN

Wer Blut spenden kann: 
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. 
Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erst-
spender können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spen-
den. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspender ist 
ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. 
Geburtstag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und 
bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung 
nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen können 
viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Min-
destabstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzu-
bringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie 
Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils 
das Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspen-

dern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige 
mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen, Rückkehrer 
aus Risikogebieten und Menschen mit direktem Kontakt 
zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. 
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: 
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken 
oder verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Pati-
enten eine Überlebenschance gibt. 
Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit 
dem Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten 
in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer 
gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches 
Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im 
bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 en-
gagierten Mitarbeitern sowie zusätzlich mehr als 240 frei-
beruflich tätigen Untersuchungsärzten und rund 12.500 
ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.400 mobile 
und 1.100 stationäre Blutspendetermine. 
Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen 
für Spender und an der Blutspende Interessierte, beispiels-
weise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der 
kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 0800 11 949 
11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst.com im Internet abrufbar.

Energieeffizienz-Netzwerk 
tagt zum Thema 

Wasserstoff bei der OTH 
in Amberg

Zum 6. Treffen der Fortführung des Energieeffizienz-
Netzwerks folgten die teilnehmenden Kommunen der 
Einladung von Herrn Prof. Brautsch nach Amberg.

Der Netzwerkträger Institut für Energietechnik IfE GmbH 
an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Amberg-
Weiden organisiert vier Mal im Jahr ein Netzwerktreffen für 
die teilnehmenden Kommunen. Das Netzwerk entschied 
sich damals, auch ohne Förderung, in die Verlängerung 
zu gehen. Zum bereits 6. Treffen der Fortführung lud Herr 
Prof. Brautsch vom IfE die Teilnehmer nach Amberg an 
die OTH ein.
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Weiter geht es über den Osterberg nach Velburg, einem 
idyllischen Städtchen mit unverdorbenem ländlichem 
Charme, das man nach einer knappen Stunde erreicht. 
Behütet vom Burgberg mit den Resten der einst so stolzen 
Velburg, schmückt sich der Ort mit stattlichen Bürgerhäu-
sern und bildet so den kulturellen Höhepunkt der König-
Otto-Schlaufe. In der farbenfrohen Kulisse des Stadt-
platzes dominieren das Rathaus mit reich gegliederter, 
zinnenbewehrter Fassade und die spätgotische Stadt-
pfarrkirche. Auch kulinarisch wird der Wanderer an der 
Sonnenseite der Steinpfalz nichts vermissen, warten doch 
das ganze Jahr über zahlreiche Feste mit kulinarischen 
Schmankerln auf. In Velburg darf sich der Wanderer stets 
auf Oberpfälzer Gemütlichkeit und Gastfreundlichkeit mit 
hausgemachten und internationalen Spezialitäten freuen!
Von Velburg führt der Weg weiter in Richtung Norden 
durch die abwechslungsreiche Juralandschaft, in der aus-
gedehnte Mischwälder mit stillen Wiesentälern abwech-
seln. Bei Richthof, einem kleinem Weiler, trifft der Weg 
wieder auf den Zubringer, der nach einem guten Kilometer 
in die Hauptroute des Jurasteigs einmündet.

Das Treffen stand ganz unter dem Thema Wasserstoff. 
Herr Prof. Brautsch stellte die europäische, deutsche und 
bayerische Wasserstoffstrategie vor. Deutschland verfolgt 
das große Ziel, die globale Verantwortung zu übernehmen 
und den Wasserstoff wettbewerbsfähig zu machen. In Ba-
yern wurde sich als Ziel gesetzt, den Auf- und Ausbau der 
Tankstellen-Infrastruktur zu beschleunigen. So sollen bis 
2025 in Bayern 100 Wasserstifftankstellen errichtet wer-
den. Um das Thema abzurunden, berichtete Herr Prof. 
Brautsch von Wasserstoffprojekten, die IfE im Moment 
bearbeitet. 
Ein Thema, das gerade alle Kommunen beschäftigt sind 
die PV-Freiflächenanlagen. Das Netzwerk möchte nun 
einen Leitfaden für den Umgang mit derartigen Anlagen 
erstellen, um in diesem Thema an einem gemeinsamen 
Strang zu ziehen.
Mitglieder im Netzwerk: Gemeinde Pilsach, Gemeinde 
Seubersdorf, Markt Breitenbrunn, Markt Hohenfels, Markt 
Lauterhofen, Markt Lupburg, Stadt Parsberg, Stadt Velburg

Die König-Otto-Schlaufe
Natur und Kultur vom Feinsten: 

Über die König-Otto-Tropfsteinhöhle 
ins malerische Velburg

• Länge: 18,8 km 
• Zeit: 4,8 Std. 
• Startort: 700 m westlich Unterweickenhof, 
400 m südlich Oberweickenhof 
• Zielort: 700 m westlich Unterweickenhof, 
400 m südlich Oberweickenhof 
• Höhenprofil: Summe Steigungen: 392,8 Meter
Summe Gefälle: 392,8 Meter 

Die König-Otto-Schlau-
fe führt durch das Herz 
der Kuppenalb mit ih-
ren markanten, zum 
Teil über 100 Meter 
hohen Erhebungen 
und verbindet Natur- 
und Kulturhighlights 
in idealer Weise. Von 
Ober- bzw. Unter-
weickenhof kommend 
erreicht man über Rei-
chertswinn nach gut 
eineinhalb Stunden die 
König-Otto-Tropfstein-
höhle bei St. Coloman. 
Dieses landschaftliche 
Juwel wurde am 30. September 1895, dem Geburtstag 
des Bayernkönigs Otto, zufällig von einem Schäfer ent-
deckt und trägt seitdem dessen Namen. Zusammen mit 
einem weiteren, erst im Jahre 1972 entdeckten Teil der 
Höhle, stellt die König-Otto-Tropfsteinhöhle eine der faszi-
nierendsten Karsthöhlen der Frankenalb dar. Ein Besuch 
der Höhle ist ein beeindruckendes Erlebnis, das man auf 
keinen Fall verzichten sollte (geöffnet April bis Oktober 
von 10.00 bis 17.00 Uhr, Montag Ruhetag - ausgenom-
men Feiertage, Informationen unter Tel. 09182-446).
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Stadtführungen nach wie vor attraktiv 
Bei den Vorbereitungen zur Jubiläumsfeier „600 Jah-
re Stadt Velburg“ vor mittlerweile mehr als zehn Jah-
ren brachte Rosmarie Mändl die Anregung ein, Stadt-
führungen anzubieten, um so die Geschichte der Ortes 
Velburg und seine frühere Bedeutung überregional einer 
breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen. Und seit dieser 
Zeit nun wird die „Ratzenbergerin“ – Rosmarie Mändl ver-
körpert dieses frühere Velburger Original bei ihren Füh-
rungen, nach der auch eine Gasse in Velburg benannt ist 
- zu den unterschiedlichsten Anlässen und von den ver-
schiedensten Gruppen für die Stadtführungen angefragt. 
So nun auch von der Werbegemeinschaft Velburg, deren 

Mitglieder vor ihrem traditionellen Sommerfest eine die-
ser Stadtführungen unternahmen. 
Corona bedingt konnten diese Stadtführungen nun ja 
seit Mitte März nicht abgehalten werden, umso erfreuter 
zeigte sich nun Rosmarie Mändl, das nach den Locke-
rungen der Pandemiebestimmungen solche Führungen 
mit „Abstandhaltung“ und Hygienemaßnahmen wieder 
möglich werden und auch wieder nachgefragt werden 
können. Und selbst wenn man bei den Führungen von 
Rosmarie Mändl in den vergangenen Jahren schon ein-
mal oder gar mehrmals mit dabei war, so ist es doch 
immer wieder interessant und informativ, was die Vel-

burger Stadtführerin zu berichten hat, 
was selbst geschichtskundigen Einhei-
mischen nicht immer bekannt ist. Auch 
Bürgermeister Christian Schmid und 
mehrere Bedienstete der Stadtverwal-
tung gesellten sich zu der Führung der 
Werbegemeinschaftgruppe, nachdem 
sie vom Vorsitzenden Peter Spies zum 
Sommerfest mit eingeladen waren. Der 
Lohn für Rosmarie Mändl war groß-
er Beifall für ihre informativen und mit 
vielen Anekdoten gespickten Ausfüh-
rungen während der knapp zweistün-
digen Führung und auf die Werbege-
meinschaft wartete als Dankeschön für 
die Treue und Verbundenheit zur Ver-
einigung ein gemütliches Beisammen 
bei hervorragenden Essen im Velburgs 
griechischen Lokal Akropolis.



16 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - August 2020

Pfarrkirche Oberweiling – 
Sanierungsmaßnahmen 

und Geschichte
Die Geschichte des Ortes und 
der Kirche von Oberweiling in 
der Stadtgemeinde Velburg 
sind eng miteinander verbun-
den. Und man glaubt es kaum, 
welche Bedeutung diese an 
und für sich kleine Pfarrei, 
die heute von Velburg aus im 
Dienst der Seelsorge betreut 
wird, einst hatte. Die erste 
urkundliche Erwähnung des 
Ortes Oberweiling ist im Jahr 
1002 niedergeschrieben, eine 
erste Ansiedlung in der heu-
tigen Region des Oberpfälzer 
Jura wird hier in der Zeit zwi-
schen 600 und 700 nach Chri-
stus angenommen. Die Auf-
zeichnungen belegen auch, 
das Oberweiling durch seine Geschichte den Stand eines 
„Königsdorfes“ hatte und was seine kirchliche Bedeutung 
betrifft auch als „Ur-Pfarrei“ eines großen Geltungsbe-
reiches gesehen wurde. So gehörte beispielsweise auch 
Velburg vor seiner eigenen Einsetzung als Pfarrei 1574 zur 
Urpfarrei Oberweiling. Schon allein die imposante Einfas-
sung des Kirchgrundes in Oberweiling mit der mächtigen 
Friedhofmauer und den drei Einlasstoren ist heute noch 
Zeitzeuge dafür, dass es sich hier in früherer Zeit um eine 
bedeutende Kirche gehandelt haben muss. Über die Jahr-
hunderte hinweg wurden immer wieder bauliche Maßnah-
men an der Kirche in Oberweiling vorgenommen, seien es 
notwendige Erweiterungen des Gotteshauses gewesen 
oder wie nun in den letzten Jahrhunderten durch notwen-
dige Sanierungsmaßnahmen, um so die Bausubstanz zu 
erhalten. Zuletzt datiert bei Außenrenovierungen im Jahr 
1962, als auch der mächtige Turm mit neuen Schindeln 
eingedeckt wurde und danach dann noch einmal im Jahr 
1989 nach der Erweiterung des Friedhofes. Die Maßnah-
men der letzten Innenrenovierung gehen in das Jahr 1972 
zurück. 
Was über Generationen erhalten und Weitergegeben wur-
de stellte sich nun natürlich auch als Verpflichtung für die 
jetzt Verantwortlichen in der Pfarreigemeinde dar, seien 
es Pfarrer oder ehrenamtlich Tätige in den kirchlichen 
Gremien, insbesondere der Kirchenverwaltung. Und weil 
in solchen Fällen oft nicht zugewartet werden könne, da 
sonst die Schäden nur noch größer und deren Behebung 
finanziell stetig aufwendiger werden, entschied man sich 
auch in der Pfarrei Oberweiling aus der Verantwortung 
heraus, in den jüngst vergangenen Jahren erneut Sanie-
rungsmaßnahmen vorzunehmen. Dies zunächst im Jahr 
2013, als die der Muttergottes „Mariä Geburt“ geweihte 
Pfarrkirche einer Außenrenovierung mit komplett neuer 
Dacheindeckung unterzogen wurde. Finanziell bewerk-
stelligt werden konnte dies nur durch die Kostenübernah-
me von 65 Prozent durch die diözesane Finanzkasse in 
Eichstätt, anteilig an den knapp 250.000 Euro, die damals 
für die Außenrenovierung aufgebracht werden mussten, 
erinnert sich Kirchenpfleger Hans Simon. Doch schon 

damals wusste man, das auch eine erneute Innenreno-
vierung des Kirchenraumes in den kommenden Jahren 
notwendig werden würde und so stellte man dazu auch 
gleich damals schon die notwendigen Anträge. „Eine Ent-
scheidung mit Weitblick“, wie nun rückblickend festgestellt 
werden kann und wie sich nun auch Stadtpfarrer Martin 
Becker aus Velburg überzeugt äußerst, der nun seit etwas 
mehr als fünf Jahren der verantwortliche Pfarrer auch für 
die Pfarrei Oberweiling ist. „Gut das die Anträge damals 
schon gestellt worden sind, so sind wir jetzt noch nach den 
alten Bezuschussungsrichtlinien eingestuft worden, was 
uns jetzt eine höhere finanzielle Zuwendung einbrachte, 
als wie wenn die Bewilligungsanträge erst später nach 
den erfolgten Umstrukturierungen in der Diözesanverwal-
tung gestellt worden wären“, sagt der Geistliche und lobt 
in diesem Zusammenhang auch die Unterstützung durch 
seine ehrenamtlichen Mitarbeiter in den Oberweilinger 
Pfarreigremien. 
Das nun die Maßnahmen der Innenrenovierung mehr 
als drei Jahre Zeit in Anspruch nehmen würden, damit 
hatte in Oberweiling nun aber wirklich niemand gerech-
net. Am Sonntag, 7. Mai 2017 wurde die letzte heilige 
Messe in der Pfarrkirche Oberweiling gefeiert, am Abend 
dann noch eine Maiandacht abgehalten und in den Tagen 
danach wurde dann der komplette Kirchenraum ausge-
räumt, soweit dies für die Innenrenovierung notwendig 
und auch möglich war, erinnert sich Stadtpfarrer Martin 
Becker nun beim erfolgten Pressetermin mit unserem 
Medienhaus, wo neben Kirchenpfleger Hans Simon auch 
noch die Pfarrgemeinderatsvorsitzende Brigitte Hummel 
mit vor Ort war. Das sich die Arbeiten über einen so lan-
gen Zeitrahmen hinzogen haben, hat mehrere Gründe, 
auf die nun aber Kirchenpfleger Hans Simon nicht mehr 
näher eingehen will, weil es sich auch nicht mehr ändern 
lässt. Dankbar ist man für die Geduld, welche die Pfar-
reimitglieder in dieser Zeit aufbracht haben und auch ak-

Schon allein die Anlage mit der trutzigen Friedhofsmauer rund um den Kir-
chengrund und der mächtige Turm der Pfarrkirche sind Zeugnis dafür, dass 

die Kirche in Oberweiling geschichtlich von historischer Bedeutung ist. 
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Kirchenpfleger Hans Simon, Pfarrer Martin Becker und die PGR-Vorsitzende 
Brigitte Hummel (von rechts)  sind zufrieden mit dem, was bei der Innenreno-
vierung der Pfarrkirche Oberweiling geschaffen werden konnte

zeptierten, dass man 
für die Gottesdienst-
feiern fortan in die 
beiden Filialkirche 
in Hollerstetten und 
Altenveldorf und 
auch in die kleineren 
Kapellen in den wei-
teren Ortsteilen der 
Pfarrgemeinde aus-
wich und hierfür auch 
Fahrstrecken in Kauf 
genommen wurden. 
Weiter dankbar ist 
man seitens der 
Veran twor t l i chen 
auch für alle ehren-
amtlich erbrachten 
Dienste, die nun im 
Zusammenhang mit 
der Sanierungsmaß-
nahme notwendig 
waren, sei es bei 
den baulichen Maßnahmen in der Pfarrkirche gewe-
sen wie auch bei den kirchlichen Diensten in den Fili-
alkirchen und Kapellen. 350.000 Euro werden es wohl 
werden, bis die gesamte Innenrenovierung abgerechnet 
ist, schätzt Kirchenpfleger Simon. Für die Finanzierung 
können rund 220.000 Euro als Zuwendung aus Eichstätt 
erwartet werden. Eine Zuwendung, die der Oberweilinger 
Kirchenkasse sehr gut tut, den ohne die Zusage zu die-
ser Unterstützung aus Eichstätt hätte die kleine Weilinger 
Pfarrgemeinde die Maßnahme nicht durchführen können, 
noch weniger könnte sie diese finanzieren, weiß Pfarrer 
Becker und richtet die Dankesworte auch deshalb an die 
Verantwortlichen in der Diözesanleitung. Nicht weniger 
groß ist die Freude bei Pfarrer Becker, wenn er nun am 
Sonntag, den 19. Juli 2020 um 10 Uhr dann erstmals wie-

der in der Pfarrkirche in Oberweiling mit seiner Gemeinde 
den Gottesdienst feiern kann. Ursprünglich wäre dieser 
Gottesdienst schon für den 23. Mai vorgesehen gewe-
sen und hier hatte auch Diözesanbischof Gregor Maria 
Hanke sein Kommen als Hauptzelebrant zugesagt, doch 
diesem Vorhaben haben dann „Corona“ und die erfolgten 
Auflagen und Einschränkungen einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Pfarrer Becker hofft nun, dass sich 
was den Bischofsbesuch anbelangt noch ein späterer 
Termin finden lässt und dann doch noch die große Fest- 
und Dankesfeier nachgeholt werden kann. 

Pfarrkirche Oberweiling – 
Festlicher Gottesdienst 

zur Wiedereröffnung
Lange mussten die Weilinger warten, 
bis sie in ihrer Pfarrkirche nach einer 
über dreijährigen Vakanz bedingt durch 
die umfangreichen Maßnahmen der In-
nenrenovierung nun endlich wieder ei-
nen Gottesdienst feiern konnten. Umso 
größer war dafür nun am vergangenen 
Sonntag die Freude, als nach langan-
haltendem Glockenruf und unter den 
festlichen Orgelkängen des Organisten 
Josef Riepl beim Glorialied Stadtpfar-
rer Martin Becker mit seiner Ministran-
tenschar in das Gotteshaus einzog, 
wo sich die Pfarrgemeinde versammelt 
hatte. Bedingt durch die staatlichen Auf-
lagen der Corona-Schutzverordnungen 
war dies im lichtdurchfluteten, festlich herausgeputzten 
Kirchenraum nur für rund 70 Gläubige mögliche, wei-
tere Mitfeiernde hatten sich im Außenbereich eingefun-

den, wohin der Wiedereröffnungsgottesdienst ebenfalls 
übertragen wurde. Pfarrer Becker erinnerte in seinen 
Eingangsworten an den Zweck, warum diese Pfarrkirche 
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von Oberweiling vor über tausend Jahren erbaut wurde 
und gedachte im Gebet für die Verstorbenen der Vielen,  
welche in dieser langen Zeit diesen Kirchenbau als Stätte 
für die Feier der Gottesdienste und das Gebet genutzt 
haben. „Heute führt uns der Weg wieder an diesem ver-
trauten Ort zusammen“, sagte Pfarrer Becker und dankte 
allen, die sich nun über die Jahrhunderte hinweg zuvor 
und nun bei den neuerlichen Renovierungsarbeiten um 
den Erhalt und Fortbestand dieses Gotteshauses als Ort 
der Glaubensweitergabe bemüht haben. „Der Abschluss 
der Renovierung und der Gottesdienst zur Wiederinbe-
triebnahme stehen in der langen Tradition mit der Weiter-
gabe des Glaubens an den Gott, der uns immer nahe ist, 
in jeder Begegnung im Wort und im Sakrament“, sagte 
der Geistliche. Und ob dieses Gotteshaus nun auch in 
der Zukunft noch einer baulichen Renovierung bedürfen 
wird – man rechnet hier in Zeitabständen von 30 bis 40 
Jahren – wird davon abhängig sein, ob dieses Kirchen-
gebäude noch gebraucht und genutzt wird, ob der Glau-
be in den Herzen der Gläubigen verankert bleibt und man 
hier weiterhin zum Gebet zusammenkommt, sagte Pfar-
rer Becker. „Die Frage des Kirchenerhalts wird sein, ob 
wir in der Zukunft überhaupt noch einen Ort wollen, wo 
wir gemeinsam als Pfarrgemeinde vor Gott treten und so 
mit ihm in Kon-takt stehen und im sagen, was uns be-
wegt“. Die Chancen dafür nannte Becker nicht schlecht, 
die Strukturen dafür sind in der Pfarrgemeinde noch vor-
handen, sie müssen nur genutzt werden, sei es im kirch-
lichen Leben wie auch im persönlichen Alltag, erinnerte 
Pfarrer Becker an all das, was vor der Kirchenschließung 
am 8. Mai 2017 in dieser Weilinger Kirche gewesen ist.
Der mit der Renovierung beauftragte Architekt Ernst 
Bräutigam ging bei der offiziellen Schlüsselübergabe an 
die frühzeitliche Bedeutung der Kirche und des Ortes 
Oberweiling ein (wir berichteten) und wünschte den Wei-
lingern, dass sie sich nun auch in den Zeiten der Corona 
bedingten Einschränkungen an ihrer renovierten Pfarr-
kirche erfreuen können. „Geschichte muss gepflegt und 
fortgeschrieben werden“, sagte Bräutigam und dankte 
den Verantwortlichen um Stadtpfarrer Becker und Kir-
chenpfleger Hans Simon dafür, dass man sich hier nun 
auch der Verpflichtung gestellt habe, die hier über die 
Generationen hinweg übertragen ist und die es nun auch 
in die Zukunft weiterzugeben gilt. Erfreulich nannte es 
der Architekt auch, das bei der Ausführung der Renovie-
rungsgewerke durch einheimische Handwerksbetriebe 
nahezu ausschließlich eine regionale Wertschöp-fung 
erzielt werden konnte. Auch wenn zur Abfinanzierung der 
Maßnahmen noch ein deutliches Spendenauf-kommen 
von Seiten der Pfarreizugehörigen notwendig sein wird, 
so galten die Dankesworte bei diesem Gottes-dienst  
auch der diözesanen Finanzabteilung in Eichstätt, wo 
maßgeblich zu den Finanzierungskosten beigesteu-ert 
wurde. Mit den Kirchenlieder „Großer Gott, wir loben 
Dich“, und „Maria, breit den Mantel aus“, die Ober-wei-
linger Pfarrkirche ist der Gottesmutter geweiht, wurde 
die festliche Feier abgeschlossen. Schon am kommen-
den Sonntag wird es in Oberweiling den nächsten fest-
lichen Anlass geben, wenn die diesjährigen Erstkommu-
ni-onkinder der Pfarrgemeinde erstmals zum Altar treten 
ihre Erstkommunion feiern, was sie nun ebenfalls in der 
neurenovierten Kirche tun können. 

OGV Oberweiling pflegt öffentliche Anlagen
In Oberweiling wird der Kreisverkehr durch den örtlichen 
Obst- und Gartenbauverein gepflegt.
Ebenso kümmert sich die Vorsitzende Frau Karolina Pür-
zer um die Bewässerung von der Blumenpracht an der 
Laberbrücke in Finsterweiling, nahe am Radpavillon vom 
Schwarzen Laber Radweg.
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Spielplätze im Gemeindegebiet Velburg
An den über 30 Spielplätzen im Gemeindegebiet Velburg 
werden nach und nach Geräte ausgetauscht und erneu-
ert. Folgende Bilder zeigen die bereits aktuell getätigten 
Arbeiten durch unseren Bauhof:

Mantlach
Schaukel getauscht

nachher

Altenveldorf 
In Altenveldorf wurde ein neuer Spielplatz am Parkplatz 
zum Badesee errichtet

vorher

Rammersberg
Wippe und Klettergerüst mussten aus Sicherheitstech-
nischen Gründen entfernt werden und es wurde eine Dop-
pelschaukel, mit Kleinkindersitz und Eine neue Wippe auf-
gestellt. Ebenso eine Wipptier (Elefant)

nachher

nachher

vorher

Spielplatz Zieglerweg
Rutsche getauscht
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Spielplatz Windbergstraße
Rutsche getauscht

Spielplatz am Pilgram
Aus Sicherheitsgründen musste die Hangrutsche entfernt 
werden und wurde durch eine Kleinkinderrutsche ersetzt, 
hier wird noch für die größeren Kinder eine Seilbahn auf-
gestellt

Sommerbasteln in der Bücherei Velburg 
begeistert die Kinder

Die Angebote zum Ferienpro-
gramm bei der Stadt Velburg sollen 
nicht nur eine Möglichkeit der Frei-
zeitbeschäftigung für die Kinder 
und Jugendlichen sein, sondern 
wo es möglich ist, die Kinder auch 
zur Entfaltung der eigenen Kreati-
vität anregen. Sehr gut umgesetzt 
wurde dies nun vom Team der 
Stadt- und Pfarrbücherei Velburg 
um deren Leiterin Ursula Langner, 
wo man zum „Sommerbasteln“ ein-
geladen hatte und die verfügbaren 
Plätze schnell vergeben waren. 
Zwölf Buben und Mädchen im Vor- 
und Grundschulalter fanden sich 
bei strahlendem Sommerwetter im 
Innenhof des Magistratsgebäude 
der Bücherei zum Sommerbasteln 

ein. Die Mitarbeiterinnen des ehrenamtlich tätigen Vel-
burger Büchereiteams hatten vier Stationen zu aktuellen 
Thema wie „Bienen und Insekten“ vorbereitet. Da mussten 
die Kinder nicht lange überlegen, mit Begeisterung gingen 
sie ans Werk und bastelten Insektenhotels für den Garten 
aus alten Blechdosen, „Samenbomben“ mit bienenfreund-
lichem Blumensamen - zum Auswerfen im Garten oder 
auch in Töpfen. Oder „Schwirrbienen“ aus hölzernen Wä-
scheklammern, die sie an einer Schnur befestigten und 
die dann beim schnellen Drehen wie ein Bienenschwarm 
„schwirrten“. Auch Bienenwachstücher entstanden, geeig-
net zum Aufbewahren von Brot, Obst und Gemüse oder 
auch zum Einwickeln von Pausenbroten. Beim Basteln 
wurde durch die Verwendung von Abfallprodukten auch 
Recycling betrieben und umweltfreundlich gearbeitet, so 
zum Beispiel beim Einsatz der alten Blechdosen für die In-
sektenhotels oder bei der Verwendung des gesammeltem 
Samen aus dem eigenen Garten. Die jungen Mädchen und 
Burschen waren so begeistert bei der Sache, dass sie es 
fast versäumten, Brotzeit zu machen. Erst nach zwei Stun-
den am Ende der Bastelzeit stärkten sie sich an den von 
den Bücherei-Mitarbeiterinnen vorbereiteten Snacks und 
den bereitstehenden Erfrischungsgetränken. Durch die 
Aufteilung in Stationen und bedingt durch das sommerliche 
Wetter war es dann auch möglich, den Aufenthalt im Freien 
unter den vorgegebenen Corona-Auflagen mit der Abstand-
haltung eingehalten. Beim Basteln beschäftigten sich die 
Kinder ausschließlich immer nur in kleinen Gruppen, so wie 
es das Büchereiteam auch zur Vorgabe gemacht hatte. Nur 
für das Foto zum Zeitungsbericht stellten sich die Kinder 
näher zusammen, hier dann jedoch ohne die Betreuerinnen 
vom Büchereiteam (unser Bild). Die Kinder präsentierten 
ihre selbstgefertigten Werke beim Abholen stolz ihren El-
tern und freuen sich schon auf das nächste Sommerbasteln 
zum Ferienprogramm in der Bücherei, den dann wollen sie 
wieder mit dabei sein, wie einige äußerten. Und auch für 
das Büchereiteam war es ein gelungener Nachmittag, will 
man doch auch in Corona-Zeiten den Kindern etwas Ab-
wechslung bieten. Darauf hingewiesen wurde auch, dass 
es in diesem Sommer auch eine Ferien-Verleihzeit in der 
Velburger Bücherei gibt, jeweils am Dienstag von 15.30 bis 
17.30 Uhr. Vielfältiges Lesematerial steht hier auch für die 
Kinder und Jugendlichen in allen Altersgruppierungen be-
reit, so der Hinweis der Büchereileitung.
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Spende für Sportvereine
Dass ihm die Vereine, oder andere Instituti-
onen, wie beispielsweise Kindergärten, in der 
Gemeinde am Herzen liegen, hat Alexander 
Vogt, Inhaber des REWE-Markte, schon viele 
Male bewiesen. 
Vor kurzem überreichte er jetzt den Spielern 
der D-Jugend in der Spielgemeinschaft Vel-
burg/Lengenfeld/Oberwiesenacker, acht Spiel-
bälle. In Vertretung für die anderen an der SG 
beteiligten Vereine, bedankte sich Michael De-
chant, Jugendleiter des DJK-SV Lengenfeld, 
für die Spende. Auch die anwesenden Kicker 
der D-Jugend sprachen Alexander Vogt ihren 
Dank aus. Eine weitere, größere Zuwendung 
machte Vogt auch am Freitag den 07. August 
dem TV Velburg. Hier übergab er an Fußball-
abteilungsleiter Jürgen Beer und an Geschäfts-
führerin Petra Schneller einen Scheck in Höhe 
von 2000€. „Durch den Einsatz der Vereins-
karte und den Einkauf im Rewe Velburg un-
terstützten die Vereinsmitglieder Ihren Verein. 
Somit ist dieser Betrag von 2000€ zustande 
gekommen. Ich freue mich den Verein dadurch 
unterstützten zu können, denn unser Slogan 
lautet „Gemeinsam für die Region“, so Alexan-
der Vogt. Jürgen Beer, wie Petra Schneller, 
waren von der Zuwendung begeistert und be-
dankten sich bei Alexander Vogt.

Kinder- und Jugendarbeit 
in der Stadt Velburg

Besichtigung des Gemeinde-Stadls 
in Großbissendorf

Die Kinder und Jugendlichen aus der Ge-
meinde Velburg wünschen sich einen Ort zum 
Treffen, wo man auch einmal die ein oder 
andere Veranstaltung abhalten kann. Im Ju-
gendforum, sowie in den Fachbeiratssitzungen 
wurde der Wunsch geäußert, den Grillplatz 
am „Herz-Jesu-Berg“ zu erneuern und ein 
entsprechendes Gebäude zu errichten. Dieser 
Wunsch wurde u. a. auch im Kinder- und Ju-
gendplan der Stadt Velburg aufgenommen. 
Um für dieses Vorhaben Ideen und Inspirati-
onen zu sammeln, wurde mit Herrn Bürger-
meister Graf der Gemeinde-Stadl in Großbis-
sendorf (Marktgemeinde Hohenfels) am Don-
nerstag, den 09.07.2020 besichtigt. Der Stadl 
bietet eine große überdachte Freisitzfläche für 
ca. 100 Personen. In diesem Gebäude befindet 
sich eine Küche, sowie ein kleiner Raum für die 
Kinder- und Jugendlichen. Die Räumlichkeiten 
können von Vereinen und auch von Privatper-
sonen gegen einen geringen Unkostenbeitrag 
genutzt werden. 
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Hervorragender Abschluss 
an der Mittelschule Velburg

- Paula Betz mit 1,4 Notendurchschnitt 
die Abschlussbeste -

Überaus zufrieden zeigten sich Schüler, Lehrer und 
Elternschaft über das Ergebnis beim Abschluss der 
9. Klasse an der Mittelschule Velburg. Alle 15 Schü-
ler schafften den ordentlichen Schulabschluss, 12 
der 15 Absolventen schlossen die Prüfungen mit 
dem Qualifizierenden Abschluss ab, was einer 
Quote von 80 Prozent entsprach. Abschlussbeste 
war mit einem Notendurchschnitt von 1,4 Paula 
Betz aus Günching, gefolgt von Matthias Weidner 
aus dem Ortsteil Winn in der Gemeinde Seubers-
dorf mit einem Notendurchschnitt von 1,7. Den drit-
ten Platz teilten sich Nils Amann, Laura Jahrstorfer 
und Patrik Schlupf (alle Schulbereich Velburg) mit 
einem Notendurchschnitt von jeweils 2,0. Nicht 
weniger Freude gab es bei der Feier darüber, dass bei allen 
Entlassschülern der weitere Weg in die Zukunft vorgezeichnet 
ist. „Entweder absolvieren sie eine Ausbildung oder sie gehen 
weiterhin zur Schule, um den mittleren Bildungsabschluss zu 
erreichen“, informierte Klaßlehrer Konrektor Erwin Forster, der 
die Schüler in den letzten drei Jahren unterrichtete und ihnen 
auch was das soziale Verhalten anbelangte ein gutes Zeugnis 
ausstellte. Auch Schulleiter Uwe Gaube und die Bürgermeister 
Christian Schmid und Eduard Meier aus Seubersdorf, sowie 

die Vorsitzende des Elternbeirates Stephanie Lutter gratu-
lierten und sahen die Entlassschüler gut für den weiteren Le-
bensweg vorbereitet. Die beiden Schülervertreterinnen Laura 
Jahrstorfer und Sophia Sindel bedankten sich ausdrücklich, 
dass ihnen unter den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
mit teilweiser Schulschließung dieser Abschluss überhaupt 
ermöglicht wurde. Auch die Feier selbst stand nun unter den 
Regelungen der Corona-Verordnung mit Abstandhaltung und 
Mund-Nasen-Schutz. 

Parlamentarisches 
Partnerschafts-Programm 

des Deutschen Bundestages
Fast genau vor einem Jahr verabschiedete sich 
Moritz Sippl aus Deusmauer unter anderem von 
seiner Familie sowie von MdB Alois Karl für einen 
längeren Aufenthalt in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Kurze Vorgeschichte hierzu. Der Schüler 
der Realschule in Parsberg hatte sich Anfang des 
vergangenen Jahres beim Parlamentarischen-Pa-
tenschaftsprogramm, kurz PPP genannt, bewor-
ben, bei dem auch Abgeordneter Alois Karl aktiv ist, 
und war auf Grund seiner Fähigkeiten unter 4500 
jungen Leuten ausgewählt worden, eine Reise in 
die USA anzutreten. So kam es, dass sich Moritz 
nach, einem Vorbereitungsseminar, am 15. August 
per Flieger auf dem Weg in die USA machte. In der 
Stadt Richland, im Bundesstaat Missouri, wurde er 
dann von der Gastfamilie Lynette und Robin Snyder und 
deren Tochter auf das Herzlichste empfangen. Gleichzeitig 
wohnte bei der Familie Snyder auch noch ein Austausch-
schüler aus der Ukraine. „Auf das PPP wurde ich durch 
einen aufgelegten Flyer in der Schule aufmerksam, und 
zudem wollte ich schon immer mal ins Ausland, vor allem 
auch in die USA“, so Sippl.„Trotz eines siebenmonatigen 
Highschool-Besuches durfte ich in den USA viel erleben 
und das war schon einzigartig. Wir meinen hier in Europa, 
dass in den USA alles ähnlich abläuft, aber einiges ist 
doch anders“, berichtet der Heimkehrer. „Das fängt an 
bei den weit dimensionierten Gebäuden und Anlagen, 
beispielsweise Parkhäuser oder andere öffentliche Anla-
gen und hörte teilweise beim Lebensstil auf.“ Weiter fügt 
Moritz Sippl an, dass ihn auch der Besuch von Städten 
wie San. Antonio oder andere Bundesstaaten begeistert 

hätten. „Diese Eindrücke habe ich auch mit nach Hause 
genommen, als es im März wegen der Coronapandemie 
hieß, Abschied zu nehmen“, sagt er. Auch Abgeordneter 
Alois Karl und Velburgs erster Bürgermeister Christian 
Schmid freuten sich, dass Moritz Sippl wieder gesund 
heimgekehrt ist. „Für mich war und ist wichtig, dass sich 
so ein junger Mann wie Moritz Sippl in der Gesellschaft 
integriert und in den USA positive Erfahrungen machen 
durfte“, so MdB Alois Karl.
Parlamentarisches Patenschafts-Programm des Deut-
schen Bundestages (PPP) Mit dem Bundestag 2021/2022 
in die USA!
Stipendium für Schüler/-innen und junge Berufstätige ► 
noch bis 11.09.2020 sind Bewerbungen möglich!
Alle Informationen findet ihr hier: 
www.bundestag.de/ppp
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Fahrzeugsegnung in Lengenfeld
In einem kleinen Rahmen ließ am letzten Sonntag im 
Juli die Feuerwehr Lengenfeld-Harenzhofen ihr neues, 
im Februar erhaltenes Einsatzfahrzeug im Beisein von 
Aktiven und Gästen von H.H. Pfarrer Jan Lamparski 
segnen. Wie Robert Seitz, der erste Vorsitzende des 
Feuerwehrvereins sagte, soll diese, fast interne Zermo-
nie aber später, Zeitpunkt noch ungewiss, mit einem 
Fest abgeschlossen werden. Erfreut über das neue 
Einsatzfahrzeug waren die anwesenden Aktiven mit 
ihrem „Chef“ Andreas Eichenseer. 

Stadtkapelle Velburg – Neustart 
nach der Corona-Pause

Aufatmen bei den Musikanten der Stadtkapelle Velburg 
- endlich wieder Musikprobe! 15 Wochen dauerte die ver-
ordnete „Quarantäne“, was das ansonsten regelmäßige 
wöchentliche Musizieren anbelangte. Stefan Fremmer, Vor-
sitzender des Musikverein Stadtkapelle Velburg und die mu-
sikalische Leiterin Kathrin Ziegaus sind froh darüber, dass 
man nun endlich wieder zu einer Musikprobe – gewisser-
maßen ein Neustart seit dem bekannt werden der Coro-
na-Pandemie Anfang März – zusammen kommen konnte. 
Als „Proberaum“ nutzte man dazu den großen Parkplatz 
vor dem Musikerheim, wo dann auch die Anordnungen zur 
Abstandhaltung zwischen den Musikern und der Hygiene-
verordnung berücksichtigt werden können. Durch die lange 
Pause ist schon ein Stückweit soziale Gemeinschaft weg-
gebrochen, weiß Stefan Fremmer, doch jetzt ist man dafür 
umso glücklicher darüber, dass man nun eine Möglichkeit 
gefunden habe, zumindest wieder in der Gruppe gemein-
sam zu Musizieren und sich dann auch auszutauschen. 
„Wir sind eine verschworene Gemeinschaft, sowohl als Mu-
siker wie auch privat, da hat jetzt über die fast vier Monate 
hinweg schon etwas gefehlt“, berichten die Verantwort-
lichen. Das für Ende April vorgesehene Frühlingskonzert, 
stets ein Highlight im jährlichen Veranstaltungsreigen der 
Velburger Stadtkapelle, musste ebenso abgesagt wer-
den, wie auch derSamstag, 11. Juli terminierte Böhmische 
Abend. Die Veranstaltung war wieder im großen Garten des 
Pfarrheimes geplant, man wollte nun aber das Risiko doch 
nicht eingehen, dass dann von so einer Veranstaltung ein 
möglicher Lockdown durch die erhöhte Ansteckungsge-
fahr ausgeht. „Wir hätte gerne für die vielen Freunde der 

böhmischen Blasmusik gespielt, doch wir mussten uns aus 
Vernunftgründen so entscheiden, dafür wird man sicherlich 
Verständnis haben“, hofft Stefan Fremmer. Vielleicht findet 
sich dann im Verlaufe des Jahres doch noch eine Mög-
lichkeit, auch wieder vor Publikum zu musizieren, hofft der 
Musikvereinsvorsitzende. „Beim Musizieren ist es wie beim 
Fußball, ohne Zuschauer ist es nicht halb so schön, schließ-
lich ist der Applaus das Brot des Künstlers“. Bei regenfreier 
Witterung werden die Proben nun auch in den kommenden 
Wochen weiterhin im Freien sein und wer dann die Musi-
kanten der Velburger Stadtkapelle bei entsprechender Ab-
standhaltung zumindest aus der Ferne hören will, der kann 
ja dann vorbeikommen und beim Proben zuhören. So wie 
die Gruppe der jungen Erwachsenen in der nahe gelegenen 
„Bauhof-Bud´n“, wo man bei den Musikvereinsproben zu 
einer kostenfreien musikalischen Unterhaltung kommt und 
diese dann mit Beifall quittiert.
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80. Geburtstag von Apollonia Lang
Ihren 80. Geburtstag konnte Apollonia Lang, eine gebore-
ne Schuml, aus Prönsdorf feiern. Sie wurde in Richthofen 
geboren und ging im benachbarten Prönsdorf zur Schule. 
Anschließend arbeitete sie in der elterlichen Landwirtschaft 
mit. Am 19. Juli 1961 heiratete sie in der Kirche am Habsberg 
Josef Lang aus Prönsdorf. Hier in Prönsdorf fand sie dann 
auch ihre neue Heimat. Zum jetzigen Ehrentag gratulierten 
die vier Kinder mit ihren Familien, die drei Enkel und die zwei 
Urenkel. Seitens der Stadt Velburg überbrachte unser erster 
Bürgermeister Christian Schmid die besten Wünsche. Weitere 
Überbringer von Glückwünschen waren der örtliche Verein für 
Gartenbau und Landespflege mit Theresia Guttenberger und 
Karin Geitner, sowie Verwandte, Bekannte und Nachbarn. 

80. Geburtstag von Anneliese Lipperer
Ihren 80. Geburtstag konnte am Donnerstag, den 6. August, 
Anneliese Lipperer, eine geborene Seibold, aus Deusmauer 
feiern. In Deusmauer geboren, mit einer Schwester hier 
aufgewachsen, besuchte sie auch hier die Schule. Anschlie-
ßend arbeitete sie in der elterlichen Landwirtschaft mit. Im 
Oktober 1962 heiratete sie Hubert Lipperer aus Fuchsberg 
bei Neumarkt. Zum jetzigen Ehrentag gratulierten die beiden 
Kinder, ein Sohn und die Tochter, mit ihren Familien. Den 
Glückwünschen schlossen sich die vier Enkel und die beiden 
Urenkel an. Überbringer von Glückwünschen waren auch 
Verwandte, Bekannte, die Nachbarschaft und für die Pfarr-
gemeinde Anni Koller. Seitens der Stadt Velburg gratulierte 
unser erster Bürgermeister Christian Schmid. 
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Hochzeit von 
Tina Lehmeier und Stefan Scheuerer

Am Samstag, den 11. 
Juli gaben sich im Rat-
haus, vor Standesbe-
amtin Karin Dechant, 
die aus der Schlögels-
mühle bei Lauterho-
fen kommende Tina 
Lehmeier und Stefan 
Scheuerer aus Rei-
chertswinn das gegen-
seitige Eheverspre-
chen. Kennengelernt 
haben sich die 25-jäh-
rige Zahntechnikerin 
under sieben Jahre 
ältere Verkaufsleiter 
eines Landmaschi-
nenvertriebs bei einer 
Faschingsveranstal-
tung 2015 in Oberweickenhof. Nach dem „Ja-Wort“ durften 
die beiden Frischvermählten die Glückwünsche der beiden 
Familien entgegennehmen. Auch Freunde und Arbeitskol-
legen von Tina und Stefan, die ein langes Spalier gebildet 
hatten, gratulierten dem glücklichen Paar.

Hochzeit von 
Jessica Masel und Stefan Mosandl

Am Samstag, den 18. Juli gaben sich Jessica Masel und 
Stefan Mosandl im Breitenbrunner Standesamt das Ja-
Wort. Kennengelernt haben sich die Beiden im August 
2009 beim Parsberger Volksfest. Zwei Monate später war 
sie dann auch ein Paar. Die 26-jährige Jessica, eine gebür-
tige Velburgerin, die hier im Jahre 2013 als Christkind und 
beim späteren Feuerwehrjubiläum als Festdame aktiv war, 
arbeitet als OP-Schwester in einem großen Regensburger 
Krankenhaus. Der ein Jahr ältere Stefan aus Dürn ist Refe-
rent für Studien-, Entwicklung- und Qualitätsmanagement. 
Nach dem gegenseitigen Eheversprechen durften die 
beiden Frischvermählten die Glückwünsche der Familien 
entgegennehmen. Weiter alles Gutes kam von gemein-
samen Freunden, den Reitfreunden vom Rosenhof und 
den Festdamen der Feuerwehr Velburg, die alle ein langes 
Spalier gebildet hatten. Zur Zeit sind die Jessica und Stefan 
dabei sich in Dürn ein neues Haus zu errichten.

Hochzeit von 
Denise Gürteler und Tobias Werner

Am Samstg, den 1. August traten Denise Gürtleer aus Vel-
burg und Tobias Werner aus Beratzhausen im Neuhaussaal 
vor Standesbeamtin Karin Dechant, um sich hier das ge-
genseitige Eheversprechen zu geben. Kennengelernt haben 
sich die jetzt 27-jährige Bauingenieurin und der drei Jahre 
ältere Projektmanager im Jahre 2014 bei einem großen Bau-
vorhaben in Neumarkt, das Beide bweruflich begleiteten. 
Nach dem „Ja-Wort“ durften die beiden Frischvermählten 
die Glückwünsche der Familien, sowie von gemeinsamen 
Freunden und Bekannten entgegennehmen. Wie von den 
beiden Glücklichen zu erfahren war, möchten sie sich in 
Velburg den Traum vom eigenen Haus erfüllen. 

Hochzeit von 
Sandra Koll und Stefan Nißlbeck

Ihr gegenseitiges Eheversprechen gaben sich am Samstag, 
den 1. August Sandra Koll aus Neumarkt und Stefan Nißl-
beck aus Finsterweiling im Neuhaussaal vor Standesbeam-
tin Karin Dechant. Kennen und auch lieben gelernt haben 
sich die 23-jährige Bäckereifachverkäuferin und der sieben 
Jahre ältere Maschinist, als sich am 9. Mai 2015 Stefan in 
der Bäckerei von Sandra einen Kaffee holte. Nach der Trau-
ung durften Sandra und Stefan zuerst die Glückwünsche 
ihrer vierjährigen Tochter Vanessa und anschließend die 
der beiden Familien entgegennehmen. Ihr Domizil haben 
sich die Beiden in Ischhofen eingerichtet. 



26 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - August 2020

Hochzeit von 
Tina Schardt und Eugen Theurer

Vor acht Jahren hatten sich Tina Schardt aus Dantersdorf 
und Eugen Theurer aus Auburg, Gemeinde Barbing, an 
ihrem gemeinsamen Arbeitsplatz, einem großen Unterneh-
men in Neutraubling, kennen und dann auch lieben gelernt. 
Am Freitag, den 7. August, traten die 28-jährige Eurokauf-
frau und der ein paar Jahre ältere Außendienstmitarbeiter 
eines Krankenversicherungskonzerns, nun im Velburger 
Neuhaussaal vor Standesbeamtin Karin Dechant, um 
sich hier das Ja-Wort zu geben. Nach dem gegenseitigen 
Eheversprechen durften sie die Glückwünsche der beiden 
Familien entgegennehmen. Anschließend durchschritten 
sie ein langes Spalier, dass wegen der Corona-Abstands-
regelung wesentlich länger geworden war, von gemein-
samen Freunden und Arbeitskolleginnen und konnten hier 
deren Glückwünsche empfangen. Ihren gemeinsamen 
Lebensmittelpunkt haben sich Tina und Eugen in Auburg 
eingerichtet.

Teddybären bei einem Malwettbewerb 
gewonnen

Mitte März dieses Jahres wurde von der Firma Schön, Hei-
zung-Sanitär-Spenglerei gemeinsam mit dem Unternehmen 
JUDO, Hersteller von Wasserenthärtungsanlagen und Was-
seraufbereitung, ein Malwettbewerb Kinder durchgeführt, 
bei dem sie zu Hause einen Teddybär farblich gestalten 
durften. Letztendlich konnten sich alle beteiligten Kinder 
im Alter zwischen zwei und 14 Jahren über einen schönen, 
und auch kuscheligen Teddybär freuen. Das Bild zeigt zwei 
der am Malwettbewerb beteiligten Kinder.

Anton Gloßner ist 80 Jahre 
Wenn in Velburg der Name Anton Gloßner 
– vielen auch als ’Kicherl Toni“ bekannt 
– genannt wird, dann wird damit eine 
Person verbunden, die sein Leben neben 
der Familie und beruflichen Tätigkeit ganz 
und gar dem Ehrenamt und damit der All-
gemeinheit verschrieben hat. In diesen Ta-
gen konnte der gebürtige und überzeugte 
Velburger nun seinen 80. Geburtstag 
feiern und auch hier wurde einmal mehr 
deutlich, welch geschätzte Persönlichkeit 
der Jubilar ist. Bürgermeister Christian 
Schmid nannte Anton Gloßner in seiner 
Laudatio bei der Feier im Gasthof „Zur 
Post“ einen „Paradebürger, wie man in 
sich nur wünsche könne“. Und auch (Alt-) 
Bürgermeister Bernhard Kraus bekannte, 
„ich habe Anton Gloßner viel zu verdanken, 
insbesondere aus der Zeit meiner ersten Amtsjahre, wo er 
mir ein unerlässlicher Begleiter und Ratgeber war und mir 
so in meine Aufgaben als Bürgermeister bei der Feuerwehr 
hineingeholfen hat“. Anton Gloßner beschränkte sein eh-
renamtliches Engagement aber bei weitem nicht nur auf 
den Bereich des Feuerwehrwesens, wo er durch seine 
jahrzehntelangen Führungstätigkeiten als Stützpunktwehr-

Kommandant, Kreisbrandmeister, Vereinsvorsitzender, 
Ausbilder und Schiedsrichter auch heute noch höchste 
Wertschätzung weit über die Grenzen Velburgs hinaus hat, 
er zeigte sich auch weiteren Bereichen des öffentlichen 
Lebens stets verpflichtet. Ob es die Pfarrgemeinde ist, wo 
er 1968 nicht nur zu den Gründungsmitgliedern des Pfarr-
gemeinderates gehörte und über 50 Jahre den Chorgesang 
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Nachruf
In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herrn 
Josef Heinloth

der am 19.07.2020 zu Gott heimgerufen wurde.
Herr Heinloth war in der Amtsperiode 1978 – 1984 
Stadtrat der Stadt Velburg und stellte sich in den 

Dienst seiner Mitmenschen.
Die Stadt Velburg wird ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren. 
Velburg, den 20.07.2020

Stadt Velburg
Christian Schmid 
1. Bürgermeister

Spende für Kindergärten in der Gemeinde 
Velburg durch die Sparkasse

Das Wohl der Menschen in der Region ist für die Sparkas-
se seit jeher von zentraler Bedeutung. Die Förderung der 
Bildung spielt hierbei eine große Rolle und so ist es mittler-
weile eine Tradition, die Kindergärten zum Jahresanfang mit 
einem hochwertigen Geschenk zu unterstützen. Die zen-
trale Übergabe der Geschenke konnte heuer leider wegen 
der Corona Pandemie nicht stattfinden. „Trotzdem wollen 
wir an unserer Tradition auch in diesen schwierigen Zeiten 
weiter festhalten. Denn das Wohl der Kinder liegt uns sehr 
am Herzen,“ so Elisabeth Fritz von der Sparkasse Velburg.  
Jeder der 76 Kindertageseinrichtung im Geschäftsgebiet 
erhielt eine Wuyou-Drum im Gegenwert von insgesamt 
21.000 Euro. Die Drums erzeugen entspannende und 
glockenartige Töne, ähnlich wie Klangschalen. Sie bieten 
neue und faszinierende Möglichkeiten in der musikalischen 
Früherziehung, bei therapeutischen Zwecken sowie zur Ent-
spannung und Meditation. Elisabeth Fritz übergab nun die  
Wuyou-Drums an die beiden Kindergärten in Velburg und 
an den Kindergarten Oberwiesenacker. Sie wünschte den 
Erzieherinnen und den Kindern im Namen der Sparkasse 
viel Freude damit.

unterstützte und auch jetzt noch mit 80 Jahren Bestandteil 
der legendären „Rentnerband“ ist, Anton Gloßner ist auch 
bei vielen weiteren Velburger Vereinen langjähriges Mitglied 
und gern gesehener Ratgeber. Neben der Feuerwehr sieht 
er sich insbesondere dem Kultur- und Heimatverein und  
den Idealen der Kolpingfamilie  eng verbunden. Für sein 
stets ehrenamtlich ausgeübtes öffentliches Wirken wurde 
Anton Gloßner mit höchsten Ehren bedacht. Zu den Aus-
zeichnungen im Feuerwehrwesen, unter anderem auch 
die österreichische Verdienstmetailie für die Partnerschaft 
Velburgs mit der Feuerwehr in Grein  würdigten auch die 
staatlichen Organe das Leben und Wirken von Anton Gloß-
ner. Bundespräsident Roman Herzog zeichnete den Jubilar 
schon 1997 mit der Verleihung des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland aus, der Freistaat Bayern mit 
der Feuerwehr-Ehrenmedaille  und die Stadt Velburg mit der 
Zuerkennung der Bürgermedaille. Der Feuerwehrverband 
des Landkreises Neumarkt würdigte nun anlässlich seines 
80. Geburtstag den Feuerwehrdienst von Anton Gloßner 
schon im Frühjahr diesen Jahres mit der Verleihung des 
Ehrenabzeichen in Gold. Kreisbrandrand Jürgen Kohl hob 
in seinen Gratulationsworten stellvertretend für die anwe-
senden „alten Kameraden“ die „gelebte Feuerwehr-Kame-
radschaft und Hilfsbereitschaft“ hervor  und Günter Fruth 
als Vorsitzender der Stützpunkt-Feuerwehr Velburg  die 
Fähigkeit von Anton Gloßner, stets ein „Bindeglied zwischen 
Jung und Alt“  zu sein und deshalb auch von jungen und 
älteren Kameraden gleichermaßen geschätzt zu werden. 
Und gefreut dürfte den Jubilar auch noch haben, als man 
ihm bescheinigte, mit Achtzig noch auszusehen wie ein 
junger Fünfziger.  Der Anlass gab dann den ganzen Abend 
über auch noch Gelegenheit darüber, Anekdoten aus dem 
Leben von Anton Gloßner wieder in Erinnerung zu bringen, 
schließlich ist der „Gloßner Toni“ auch ein vortrefflicher 
Gesellschafter und „G´schichtnerzähler“,   der mit seinem 
Wissen dafür Sorge trägt, das Früheres in Velburg nicht in 
Vergessenheit gerät.
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Geschichte 
des Restaurants 

Akropolis in Velburg
Liebe Leser des Mittei-
lungsblatts. In den näch-
sten Monaten möchten wir 
die in unserer Gemeinde 
befindlichen Gasthäuser 
und Hotels vorstellen. Den 
Anfang dieser Reihe macht 
unser Restaurant „Akropo-
lis“ in Velburg.

„Was ich heute bin und was 
alles positiv geworden ist, 
kann ich nur meinen Eltern 
verdanken“, so Nikolaos Pa-
pavasileiou, oder auch kurz 
Niko genannt, der Restau-
rantbesitzer des „Akropolis“ 
in Velburg beim Gespräch 
mit dem Mitteilungsblatt. Wie 
kommt ein griechischstämmiger 11-jähriger Junge und jetzt 
engagierter Wirt überhaupt nach Velburg und wie fühlt er 
sich hier? Viele weitere Fragen haben wir ihm gestellt und 
Niko hat in seiner charmanten, aber auch teilweise ernsten 
Art darauf geantwortet. So erzählt er auch, wie er mit sei-
nem Bruder Dimi und seinen Eltern, Vater Antonios und 
Mutter Smaragdi im Jahre 1989 nach Velburg gekommen 
ist. „Meine Eltern hatten damals noch das Vereinslokal des 
ASV Neumarkt geführt, als mein Vater davon hörte, dass in 
Velburg ein Pächter für eine Gaststätte gesucht wird. Also 
ging mein zur Familie Scheuerer und bekam dann auch 
die Zusage, die Lokalität zu übernehmen.“ Nach der Übern 
ahme bewirtschafteten wir ein Jahr parallel dann beide 
Lokale. Erst 1990 konnten wir dann uns richtig auf Velburg 
konzentrieren, da wir Neumarkt verlassen hatten.“ Dieser 
Weggang auch Neumarkt war für den damals 13-jährigen 
Niko und seinem ein Jahr jüngeren Bruder Dimi nicht so 
einfach, denn beidem hatten sich beim 1. FC Nürnberg und 
ASV Neumarkt in Sachen Fußball bestens integriert und 
pendelten zum Training oder Spiel immer nach Neumarkt, 
bzw. Nürnberg. „Erst als 17-jähriger wechselte ich dann 

zum TV Velburg und spielte hier in der A-Jugend.“ Von 
Anfang an waren mein Bruder und ich voll akzeptiert.“ Aber 
zurück zum Restaurant. „Meine Mutter steht in der Küche. 
Wie es schon vor 31 Jahren war, so ist sie in der Küche 
immer noch das Herzstück.“ So erzählt Niko weiter, dass 
auf Grund der stetigen Nachfrage nach Plätzen von der 
Familie Scheuerer vor vielen Jahren das Lokal erweitert 
wurde und trotz des Umzuges nach Velburg immer noch 
Leute aus Neumarkt kommen, die beispielsweise schon 
1988 Gäste in Neumarkt waren. „Was ich enorm schätze, ist 
die Tatsache, dass sich mit vielen Gästen, ob aus der Zeit 
in Neumarkt, oder die vergangenen 31 Jahre in Velburg, 
sowie mit ehemaligen Mitarbeitern viele echte Freund-
schaften entwickelt haben. Dass dies keine leere Floskel 
ist, zeigt sich auch daran, dass die früheren Mitarbeiter, 
wenn es Not am Mann ist, immer noch aushelfen.“ Ernster 
wird Niko, als er von der Qualität der von ihm und seinem 
Team zubereiteten Speisen spricht. „Für mich und meinen 
Mitarbeitern in der Küche und dem Servicepersonal steht 
die Qualität der Speisen an erster Stelle. Wir verarbeiten 
hier immer nur frische und beste Ware und möchten dazu 

immer wieder etwas Neues bringen, 
ohne dass das Niveau der Speisen 
sinkt. Denn Stillstand bedeutet für 
mich immer Rückschritt.“ Für den 
großen Fußballfan von Panathinaikos 
Athen ist auch wichtig, dass er mal 
ein paar Stunden „Abstand von der 
Arbeit“ gewinnt. „Wenn es möglich 
ist verbringe ich die Freizeit gerne 
mit meiner Familie und lese ein Buch. 
Zur Entspannung höre ich höre ich 
gerne meine Lieblingsband „Guns n‘ 
Roses“. Einmal im Jahr fahre ich auch 
für einige Tage in meine alte Heimat 
Griechenland und besuche hier Ver-
wandte.“ Was einem Velburger auch 
stolz machen sollte, war zum Ende 
des Gesprächs die Aussage von Niko: 
„In Velburg habe ich meine zweite 
Heimat gefunden.“ 
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Badesee in Altenveldorf - 
Wunderschönes El Dorado 

„Fast 25 Grad Wasser- und 33 Grad 
Lufttemperatur am Montag, den 10. 
August gegen 14 Uhr im Frauen-
bachtal bei Altenveldorf. Auch nach 
Jahrzehnten hat der Naturbadesee 
in den heißen Monaten des Jahres 
nichts von seiner Attraktivität verloren. 
Trotz Coronapandemie und den damit 
vorgegebenen Bestimmungen und 
Einschränkungen war nicht nur die 
etwa ein Hektar große Wasserfläche, 
sondern auch die Bestuhlung für dem 
von Tolga Moumin geführten Kiosk 
gut frequentiert. So waren hier unter 
anderem Rita und Peter Fruth, sowie 
Cornelia und Dieter Betz anzutreffen. 
„Uns macht es immer wieder Spaß 
sich hier im Wasser zu tummeln oder 
vor dem Kiosk einen Kaffee oder ein 
Eis zu genießen.“ Zufrieden war auch Bademeister Franz 
Weber, der von ganz kleinen Vorfällen, wie die Versorgung 

von minimalen Verletzungen, wie Schürfwunden bei Kindern 
die vom Stürzen kamen, berichtete.

Aus- und Weiterbildung 
beim Musikverein Velburg

Trotz Corona und der damit verbundenen Rege-
lungen, konnte der Musikverein wieder viele Kinder 
und Jugendliche in ihrem Hobby, der Musik, wieder 
fortbilden. 
Marlene Hierl, Klarinette; Lotta Bierig, Klarinette; So-
phia Stigler, Trompete; Sophia Schwenzl, Querflöte; 
Lena Klier, Blockflöte; Anna Zucker, Querflöte; Lenie 
Hoh, Querflöte; Julian Winter, Trompete; Johannes 
Eichenseer, Posaune; Paul Burnickl, Flügelhorn; 
Gabriel Köstler, Tuba.
Ausgebildet wurden die musikbegeisterten Kinder 
und Jugendlichen von den Musiklehrern Robert 
Eichenseer für Tuba, Trompete, Flügelhorn und Po-
saune. Kathrin Ziegaus war mit Marie-Theres Brandl 
zuständig für Klarinette. Marie-Theres Brandl bildete 
zudem mit Daniela Brandl die Querflöten- und Blockflöten-
spieler aus. 
Wie alle Verantwortlichen, ob beispielsweise der erste 
Vorsitzende des Musikvereins, Stefan Fremmer, die Mu-

sikleiterin Kathrin Ziegaus und die Jugendbeauftragte des 
Vereins, Pia Fremmer, waren vom Niveau und dem Können 
der jungen Musiker äußerst angetan und freuten sich, dass 
sich so ein toller „Nachwuchs“ schon etabliert hat.
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Ein neues Kindergartenjahr beginnt
Am 1. September starten wir in das neue Kindergartenjahr 
2020/21. Unser Kindergartenteam freut sich auf die gemein-
same Zeit und die Aktivitäten, die wir mit den Kindern in die-
sem Jahr gestalten und erleben werden. Für 15 neue Kinder 
beginnt eine spannende, erlebnisreiche Kindergartenzeit. 
Ob das neue Kindergartenjahr im gewohnten Regelbetrieb 
stattfinden kann, wird aufgrund der Fallzahlen des Corona-
Virus entschieden. Laut dem bayerischen Staatsministerium 
würde in den Kindertagesstätten dann zunächst vorrangig 
mit lokal oder regional begrenzten Gegenmaßnahmen und 
Einschränkungen reagiert. Uns ist es dann vor allem wichtig, 
unsere Familien trotzdem so gut wie möglich zu unterstützen 
und zu begleiten. 
Wir freuen uns schon darauf, Ihnen auch im neuen Kinder-
gartenjahr an dieser Stelle regelmäßig einen kleinen – mög-
lichst „corona-freien“ - Einblick in das Kindergartengesche-
hen unserer Kindertagesstätte St. Johannes zu geben.

Wir wünschen wir allen Lesern eine gute Zeit und: 
bleiben Sie gesund!

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Für 16 Vorschulkinder der Rappelkiste hieß es 
Ende Juli „Goodbye Kindergarten“

Die letzten Kindergartenwochen waren nach der langen 
„Corona-Pause“ besonders spannend. 
Da größere Ausflüge nicht stattfinden konnten, erkunde-
ten wir die unmittelbare Umgebung. Wir entdeckten viele 
Pflanzen und Tiere, wir kletterten auf Bäume und bauten 
mit Steinen und Stöcken. 
Gemeinsam machten wir uns auf den Weg zu einer Wald-
schatzsuche. Vorher bastelten die Kinder aus Eierkartons 
ihre Schatzkiste für die Schätze, welche die Kinder dann 
im Wald suchten. 
Außerdem durften die Kinder einen „Fußgängerführer-
schein“ machen. Gemeinsam wurde der Weg von der Rap-
pelkiste zur Grundschule zurückgelegt. An verschiedenen 
Straßen wurde das richtige Verhalten im Straßenverkehr 
geübt. 
Das Highlight des Vorschuljahres fand dann am 28.07.2020 
statt. Der Abschlussnachmittag der Vorschulkinder begann 
mit einer Schnitzeljagd, bei der uns unser Weg bis zur 
Burgruine geführt hatte. Dort war eine Schatztruhe ver-
steckt, in der sich ein kleiner Schutzengel für jede Schul-
tasche befand. 

Bei unserer Rückkehr erwarteten uns schon die Eltern im 
Garten. Die Abschiedsfeier fand im kleinen Rahmen statt. 
Die Kinder gaben das Lied „Alle Kinder lernen lesen“ zum 
Besten. Anschließend erhielt jedes Kind seine Geschenke 
mit einem persönlichen Wünsch. Trotz der kleinen Runde 

war es für die meisten Eltern, Kinder und Erzieher sehr 
emotional.
Das WICHTIGSTE am Ende dieses Tages war der soge-
nannte „Rausschmiss“, der auch etwas anders war als 
sonst. Die Kinder hüpften selbständig aus dem Kindergarten 
in die Arme ihrer Eltern / Großeltern. Auch hier musste so 
mancher eine kleine Träne verdrücken.

Danke für die spannende gemeinsame KITA-ZEIT! 
Wir wünschen allen Kindern einen schönen Start in die 

Schule, viel Freude beim Lernen und vor allem Gesundheit!
EURE Kita „Rappelkiste“
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Die letzten Tage des 
alten Kindergarten-
jahres haben wir 
gemütlich mit den 
Kindern ausklingen 
lassen. Wir haben 
viel im Garten ge-
spielt und das tolle 
Wetter genossen. In 
der Turnhalle wur-
de getobt und fleißig 
Handstand geübt. 
Und beim Spazieren 
gehen entdeckten 
wir einige spannende 
und schöne Ecken 
von Ober- und Unterwiesenacker. Zur Stärkung kehrten 
wir auf ein Eis in der Tankstelle ein. Alles durfte und konnte 
etwas entschleunigt ablaufen.
Auch dieses Jahr 
durften wir wieder 
fünf Vorschulkinder 
in die Schule ent-
lassen. Vormittags 
gestal teten Herr 
Denk und Sylvia ei-
nen schönen Got-
tesdienst mit allen 
Kindern und Eltern 
im Garten. Nach-
mittags durften die Vorschulkinder den Kindergarten zu 
einem „Abschlussevent“ besuchen. Bei einer spannenden 
Schatzsuche durften sie bei verschiedensten Aufgaben 
beweisen, dass sie richtige Piraten sind und bereit sind, die 
Schule zu „entern“! Alle 5 haben die Aufgaben mit Bravour 
gemeistert und konnten schließlich die Schatztruhe mit 
ihren Abschiedsgeschenken erobern. Stilecht gab es zur 
Stärkung und zum Abschluss Fischstäbchen und leckeren 
Salat.
Zum Abschluss dieses beson-
deren Jahres bekam jedes 
Kind einen vom Personal 
selbst gebastelten „Corona-
Bären“ geschenkt. Dieses 
Wärme-Bärchen kann in der 
Mikrowelle erhitzt werden. 
So süß das Bärchen ist, wir 
alle hoffen und wünschen 
uns, dass das kommende 
Kindergartenjahr wieder etwas 
geregelter und ruhiger ablau-
fen kann!

Bewusst und langsam absteigen
Was kann passieren, wenn ich schnell mal vom 
Schlepper oder Anhänger herunterspringe? Die Ant-
wort lautet: Fersenbeinbruch, Knochenbrüche oder 
auch Bänder ab.
Wird vom Schlepper oder Anhänger gesprungen, 
kommt auf die Knochen und Bänder ca. das Sechs-
fache des eigenen Körpergewichtes. Z.B. eine Person 
mit 90 kg bringt auf die Knochen ein Gewicht von ca. 
540 kg oder mehr. Die Zahl kann auch viel höher sein, 
denn die Sprunghöhe beeinflusst das Gewicht. Auch 
Unebenheiten wie Steine, Pflugschollen oder Furchen 
lassen einen umknicken.
Deshalb:
- Bewusst und langsam absteigen.
- Rüsten Sie Ihren Schlepper mit einem Komfortauf-
stieg aus.
- Gut profiliertes Schuhwerk verwenden.
- Schuhe müssen gut passen (fester Sitz).
- Nicht vom Schlepper und Anhänger springen.
- Vorhandene Aufstiege verwenden.
- Aufstiege müssen in Ordnung sein.

Bitte steigen Sie immer 
„bewusst und langsam ab!“
Für Beratungen stehen Ihnen die Außendienstmitar-
beiter der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft 
zur Verfügung (Landshut: Dagmar Kühl, Tel. 0561/785 
13631, Bayreuth und Würzburg: Marianne Schön, 
Tel. 0561/785 13480, Augsburg und Oberbayern: Rita 
Kanjo, Tel. 0561/785 13172.

Diese Aufkleber erhalten Sie bei der Berufsgenossenschaft. 
Anruf genügt.
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Forstrevier Velburg in 
neuen Verwaltungs-

räumen
Als einer von sechs Revier-
leitern der Staatlichen Forst-
verwaltung im Landkreis 
Neumarkt ist Revierleiter 
Erwin Kahr Ansprechpartner 
und forstdienstlicher Berater 
für rund 2000 Waldbesitze-
rinnen und Waldbesitzer im 
Gebiet der Stadt Velburg 
und der Gemeinde Deining. 
Dies umfasst die Fläche von 
mehr als 5200 Hektar Privat-
wald und rund 320 Hektar 
Körperschaftswald. Neben 
der forstdienstlichen Bera-
tung in der Fläche obliegt 
Revierleiter Kahr dabei auch 
die Beratung und Bearbei-
tung zu den verschiedenen 
finanziellen Förderprogram-
men, die von Seiten der Forstverwaltung aufliegen, um 
so die Waldbesitzer in ihren Aktivitäten zur Pflege und 
Weiterentwicklung vielfältiger und für die die Gesellschaft 
insgesamt als unverzichtbar zu bewertender Waldflächen 
zu unterstützten. Dies umfasst neben dem Produkt Holz als 
Rohstoff auch Bereiche wie den Klimaschutz, die Luftrein-
haltung, den Grundwasserschutz, sowie die Erholung und 
den Lebensraum allgemein. Ebenso steht der Revierleiter 
der an Waldthemen interessierten Öffentlichkeit als kompe-
tenter Ansprechpartner zur Verfügung, wie nun der Leiter 
der staatlichen Forstverwaltung im Landkreis Neumarkt, 
Harald Gebhardt bei einem Pressetermin hinwies. Anlass 
dazu war der Umzug des Geschäftsbüros des Forstreviers 
Velburg vom früheren Velburger Magistratsgebäude in der 
Burgstraße 8 in die neuen Büroräume im Innenhof des 
Neuhausgebäude, Burgstraße 2 unmittelbar neben dem 
Rathaus. Der Umzug wurde erforderlich, weil die Stadt Vel-

burg im Magistratsgebäude durch die beabsichtigte Erwei-
terung des Archivbereiches Eigenbedarf angemeldet hatte, 
dafür nun aber als Ausgleich die städtischen Büroräume 
im rückwärtigen Bereich des Neuhausgebäudetraktes zur 
Verfügung stellen konnte. Bürgermeister Christian Schmid 
freute sich beim Ortstermin, dass der Büroraumwechsel nun 
so rasch und unkompliziert vorgenommen werden konnte 
und die Bayerische Forstverwaltung mit ihrem Bürostandort 
für das Forstrevier Velburg weiterhin in Räumlichkeiten der 
Stadt Velburg bleibt. „Der Weg vom Rathaus zur Forst-
verwaltung und umgekehrt wird weiterhin ein sehr kurzer 
sein“, stellten Bürgermeister Schmidt und der Leitende-
Forstdirekter Gebhardt übereinstimmend fest. „Wir sind ein 
kompetenter Dienstleister was die Waldwirtschaft und seine 
begleitenden Faktoren anbelangt, deshalb hat es für uns 
eine hohe Priorität, auch in der Fläche mit einem Büro als 
Anlaufstelle präsent zu sein“, betonte Gebhardt und sah die 

staatliche Forstverwaltung im 
Bereich Velburg und Deining 
mit dem Revierleiter Erwin 
Kahr sehr gut vertreten. 

Die Kontaktaufnahme 
zum Büro und seinem 
Revierleiter Kahr kann 
an den offiziellen Sprech-
zeiten jeweils mittwochs 
von 9 Uhr bis 12 Uhr, 
jederzeit aber auch über 
Telefon 09182-1678, so-
wie Mobil 0151-12622658 
vorgenommen werden, 
wie beim Pressetermin 
mitgeteilt wurde. Ebenso 
ist eine Kontaktaufnah-
me per E-mail: erwin.
kahr@aelf-ne.bayern.de 
möglich.
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Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt

Hallo Mädels, hallo Jungs, in der Hoffnung ab Oktober wie-
der mit unterschiedlichen Maßnahmen starten zu können, 
da die große Auslandsfreizeit und die Kinder-Sommerfrei-
zeit wegen Corona ausfallen mussten, sind wir derzeit am 
Planen unterschiedlicher Veranstaltungen für den Herbst 
und Winter und laden dazu herzlich ein! Veranstaltungen im 
Herbst und Winter 2020 (vorbehaltlich der Durchführbarkeit 
wegen Corona):
Dekanatsjugendkonvent mit Wahlen vom 16. bis 18.10.2020 
für ehrenamtlich Mitarbeitende in der Evang. Jugend in 
Grafenbuch (alternativ am 17.10. im Gemeindehaus Al-
lersberg).
 Kinder-Wochenendfreizeit für 7 bis 12-Jährige vom 20. bis 
22. November in Grafenbuch. Winterfreizeit vom 11. bis 13. 
Dezember in Grafenbuch für alle Mitarbeitenden der Evang. 
Jugend in Grafenbuch.
Ich hoffe, Ihr hattet bisher erholsame Ferien und einen 
schönen Urlaub! 
Einen guten Start ins neue Schuljahr sowie ins Berufsle-
ben und eine gute, behütete Zeitwünscht Euch Eure Ruth 
Bernreiter.
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt bei Dekanatsjugendreferentin Ruth Bernreiter, 
Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, 
Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de

Beitrag zum Thema 
„Rettet die Bienen“

Seit vielen Jahren ist Peter 
Pürzer aus Vogelbrunn nicht 
nur Landwirten, sondern auch 
vielen anderen Personen als 
Händler für Blumensamen be-
kannt. So war er auch indirekt 
daran beteiligt, dass jetzt an 
vielen Feld- und Waldrändern, 
sowie auf Äckern in unserem 
Bereich eine große Blumenviel-
falt gegeben ist, die einen groß-
en Beitrag „Rettet die Bienen“ 
leistet. Das Bild zeigt in diesem 
Fall eine Blumenvielfalt neben 
dem Pendlerparkplatz an der 
Autobahnanschlussstelle Len-
genfeld.

Junge Familie sucht 
dringend ein Haus

Eine junge Velburger Familie mit zwei Kinder 
sucht Haus, auch älter, zum Kauf oder auch zur 
Miete. Angebote bitte unter der Telefonnummer: 

0162/7403 902. 

UnternehmerSchule
im Landkreis Neumarkt i. d. Oberpfalz
kostenfreie Seminarreihe – Herbst 2020

... helfen  |  stärken  |  wachsen

Seminar 1 – 15.09.20, 18:00 Uhr 
Von der Idee zum Produkt
Businessplan, Gründungsformalitäten, Unternehmensnachfolge 

Seminar 2 – 22.09.20, 18:00 Uhr 
Vom Produkt zum Markt
Recht im E-Business, Marketing & PR

Seminar 3 – 29.09.20, 18:00 Uhr
Vom Markt zum Geschäft
Informationen der Agentur für Arbeit und des Finanzamtes, Rechtsformen, 
Steuern, Buchführung 

Seminar 4 – 06.10.20, 18:00 Uhr
Vom Geschäft zu den Planzahlen 
Planung der Investitionen und der Lebenshaltungskosten, Umsatz-, Ertrags- 
und Liquiditätsplanung, Finanzierung, Gründen im Nebenerwerb

Seminar 5 – 20.10.20, 18:00 Uhr
Von den Planzahlen zur Wirklichkeit
Sozialversicherungen, Versicherungen und Vertragsrecht

Seminar 6 – 27.10.20, 18:00 Uhr
Von der Wirklichkeit zur Unternehmerperson
Unternehmerpersönlichkeit

Sparkasse 
Neumarkt-Parsberg

Links zur Online-Anmeldung
www.weiterbildung-in-ostbayern.de/unternehmerschule
www.wirtschaft-neumarkt.de/unternehmerschule
wirtschaft@landkreis-neumarkt.de
Telefon +49 9181 470-212 | Telefax +49 9181 470-6712

Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Nürnberger Straße 1
„Großer Saal“
92318 Neumarkt
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Erstkommunion 
in der Pfarrei 
Klapfenberg 

Nachdem die Pfarrkirche 
in Klapfenberg wegen der 
aktuellen Renovierungs-
arbeiten derzeit nicht für 
die Gottesdienste genutzt 
werden kann, war es der 
ausdrückliche Wunsch 
der vier Erstkommuni-
onfamilien, die kirchliche 
Feier mit der Erstkommu-
nionspendung dann an 
der Meier-Kapelle in Ron-
solden im Freien abzuhal-
ten. Stadtpfarrer Martin 
Becker aus Velburg kam 
diesem Wunsch dann 
auch sehr gerne nach, 
ist die von Peter Meier 
errichtete neue Kapelle 
doch längst ein Kleinod 
für das Gebet und die stille Einkehr geworden. Zudem 
ermöglichten es die Gegebenheiten auch einer größeren 
Anzahl von Mitfeiernden, an diesem außergewöhnlichen 
Ort an der Erstkommunionfeier teilzunehmen. Und für 
die vier Erstkommunionkinder, Maria Eichenseer aus 
Freudenricht, Niklas Meier aus Ronsolden, Sebastian Fe-
derhofer von der Geigerhaid und Paul Pirkl aus Eglwang 
war die Erstkommunionfeier ein ganz besondere Tag, 
den sie nun noch mehr in Erinnerung behalten werden. 
„Schon allein, weil wir keine Masken tragen müssen“, 
wie ein Erstkommunionkind sagte. Stadtpfarrer Martin 

Erstkommunion 
in Oberwiesenacker
Am Sonntagvormittag, 
den 2. August durften elf 
Kinder, sieben Buben, 
Xaver Ehbauer, Martin 
Mathias, Philipp Mies, 
Dominik Nißlbeck, Max 
Hirschmann, Peter Ker-
schensteiner und Simon 
Iberl, sowie vier Mäd-
chen, Emily Geitner, 
Lucia Mederer, Antonia 
Reindl und Rebecca 
Häring, aus den Pfar-
reien Dietkirchen-Laa-
ber und Oberwiesena-
cker in der Pfarrkirche 
in Oberwiesenacker die 
Erste heilige Kommuni-
on empfangen. Der von 
H.H. Pfarrer Thomas 
Eholzer feierlich zelebrierte Gottesdienst stand unter dem 
Motto: „Du bist ein Ton der Gottesmelodie“. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst vom Frauenchor Oberwiesenacker 

Becker dankte neben der Familie Meier auch allen wei-
teren Helfern, die durch ihre Mithilfe in der Vorbereitung 
diese Feier ermöglicht hatten und lud die Erstkommu-
nionkinder ein, immer wieder zum Tisch des Herrn zu 
kommen, um den Leib Christi in der Gestalt der Hostie 
zu empfangen. Für die musikalische Umrahmung sorgte 
der Chor Saitenwind unter der Leitung von Rosmarie 
Sippl, wo nun die Gottesdienstfeier im Freien auch die 
Möglichkeit gab, in der Gruppe zu singen und zugleich 
auch alle Abstandsregelungen und Hygienevorgaben 
einzuhalten. 

umrahmt. Auf ihren großen Tag wurden die Kinder von H.H. 
Pfarrer Thomas Eholzer und Gemeindereferent Peter Denk 
vorbereitet. 
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Ruhebänke für Spaziergänger 
und Radfahrer in Prönsdorf

Um den vielen Radfahrern und den Spaziergängern, 
sowie den Wanderer einen Platz zum Verweilen anzu-
bieten, hat der Verein für Gartenbau und Landespflege 
(OGV) Prönsdorf, mit Unterstützung der Feuerwehr, 
am örtlichen Backofen eine äußerst schöne, und vor 
allem auch praktische Sitzgelegenheit errichtet. Wie 

Erstkommunion in 
Deusmauer 

Insgesamt acht Kinder aus 
dem Pfarreienverbund, Gün-
ching, zu dem auch die Fili-
alkirche Deusmauer gehört, 
und Lengenfeld, konnten am 
Samstag, den 18. Juli, sowie 
am Wochenende zuvor und am 
Wochenende danach die Erste 
heilige Kommunion feiern. Die 
feierlichen Gottesdienste zele-
brierte jeweils H.H. Pfarrer Jan 
Lamparski und stand unter dem 
Motto „Geborgen im Herzen 
Jesu“. So waren dies Alina 
Lutter und Theresa Zimmer-
mann in Deusmauer, Christoph 
Dinauer, Aaron Switalla und 
Marie Wittl in Günching, und 
Emily Schmidt, Magdalena 
Stigler und Sarah Stigler in 
Lengenfeld. 

Ehrung für 
Auszubildenden

Auf Grund seiner schulischen 
Leistungen als Auszubildender 
in den Maurerberuf, konnte vor 
kurzem Julian Kerschensteiner 
aus Giggling eine schriftliche 
Ehrung, unterzeichnet von 
Regierungspräsidenten der 
Oberpfalz,  Axel Bartelt, entge-
gennehmen. Anfangs Septem-
ber 2018 begann der damals 
17-jährige junge Mann bei der 
Baufirma Hierl in Günching 
eine zweijährige Ausbildung 
als Mauerer. Wegen seiner 
vorherigen sehr guten Schul-
noten war seine Berufsaus-
bildung daher schon auf zwei 
Jahre schon verkürzt worden. 
Von über 20 Auszubildenden 
in seiner Klasse erreichte Julian jetzt einen Notendurch-
schnitt von 1,3. „Wir sind froh und glücklich einen solchen 
Mitarbeiter in unserem Betrieb zu haben und hoffen, dass 
er uns weiterhin erhalten bleibt“, so Firmenchef Oswald 
Hierl, mit Ehefrau Thea und Juniorchef Patrick. „Vorerst 

bleibe ich der Familie Hierl treu, weiß aber nicht was in paar 
Jahren ist und ich mich dann eventuell fortbilden möchte“, 
so Julian Kerschensteiner. Als Anerkennung für seine her-
vorragenden Leistungen erhielt er von der Familie Hierl ein 
kleines Geschenk.

Theresia Guttenberger, die erste Vorsitzende des OGV 
Prönsdorf sagte, möchte der Ort mit der Aufstellung 
dieser Rastmöglichkeit den Wanderern und Radfahrern 
einen angenehmen Aufenthalt, auch wenn er nur kurz 
sein sollte, ermöglichen. „Viele Ausflügler kommen über 
das sogenannte „Zapfl“, einem landschaftlich äußerst 
schönen Bereich, vom Lauterachtal her oder fahren 
dorthin weiter“, so Theresia Guttenberger. 
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12 S b 202012.September 2020
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Die Führungen für 2020 entfallen komplett !
Bereits gekaufte Eintrittskarten können im 

Tourismusbüro zurückgegeben werden.

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
Ei G h k f d l !.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

Frauenbund Velburg – 
Kräuterbüschel-Brauchtum 

Nach altem kirchlichen Brauch haben Mitglieder des Frau-
enbund-Zweigverein Velburg zum Festtag „Mariä Aufnahme 
in den Himmel“ – im Volksmund auch Frauentag genannt - 
Heil – und Gartenkräuter gesammelt und diese dann zusam-
men mit Blumen zu prachtvollen Kräuterbüschel gebunden. 
Diese wurden dann am Marienfeiertag beim Gottesdienst 
durch Kaplan Thomas Sanikommula gesegnet und gegen 
eine freiwillige Spende an die Kirchenbesucher abgege-
ben. Zumeist werden die Kräuterbüschel getrocknet und 
dann das ganze Jahr über im Haus oder den Wohnungen 
aufbewahrt. Der Brauch besagt, dass die Kräuterbüschel 
zumindest sieben verschiedene Kräuter wie Frauenmantel, 
Baldrian, Kamile, Johanneskraut, Schafgarbe, Pfefferminze 
oder auch Ringelblume und Goldrute beinhalten sollen. 
Zusätzlich wird gerne auch noch eine Rose oder Sonnen-
blume für die Dekoration verwendet. Die über 50 gefertigten 
Kräuterbüschel fanden so alle einen dankbaren Abnehmer. 
Den Spendenerlös will der Frauenbund-Zweigverein für 
das Kinder-Hilfsprojekt des Velburger Kaplan in dessen 
Heimatpfarrgemeinde in Indien zur Verfügung stellen, wie 
die FB-Vorsitzende Frieda Drescher anmerkte.

Spende für den TV Velburg
Auch die Fußballabteilung des TV Velburg, mit Spielleiter 
Jürgen Drescher, musste für den bevorstehenden Spiel-
betrieb ihr Hygienekonzept den gesetzlichen Vorgaben 
anpassen. Aus diesem Grund trat sie unseren ortsansäs-
sigen Apotheker Christoph Unglaub heran, welcher der 
Abteilung und deren Hygienekonzept mit Geschenken in 
Form von Desinfektionsmittel, Desinfektionsmittelständer 
und Flächendesinfektion spendete.
Jürgen Drescher und Andy Mitchell von der Fußballabtei-
lung bedankten sich bei der Übergabe der Hygieneartikel 
bei Christoph Unglaub. 

Buch des Monats
Für die Ausgabe des Mitteilungsblattes hat uns Getrud 
Brandl dieses Mal das Buch von Jeremias Thiel „Kein 
Pausenbrot, Keine Kindheit, Keine Chance und wie 
sich Armut in Deutschland anfühlt und was sich ändern 
muss“, empfohlen.
„Als Jeremias Thiel elf Jahre alt ist, macht er sich auf 
den Weg zum Jugendamt. Er hält es zu Hause nicht 
mehr aus, hat Angst, der Armut und Verwahrlosung, die 
dort herrschen, niemals entkommen zu können. Seine 
Eltern sind psychisch krank und leben von Hartz IV, die 
häusliche Situation ist mehr als schwierig. Von da an 
lebt er im SOS-Jugendhaus, bis er als Stipendiat auf 
ein internationales College geht und im Herbst 2019 
sein Studium in den USA beginnt. Er ist sich sicher, 
dass viele, die in ähnlichen Verhältnissen leben, nicht 
die Möglichkeit haben, sich daraus zu befreien. In 
diesem Buch erzählt Jeremias seine Geschichte und 
liefert zugleich einen bewegenden und aufrüttelnden 
Appell für mehr soziale Gerechtigkeit.“ 
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Elektroniker (m / w / d)

Geräte und Systeme

Industriemechaniker (m / w / d)

Mechatroniker (m / w / d)

Werkzeugmechaniker (m / w / d)

Verfahrensmechaniker (m / w / d)

Kunststoff- und Kautschuktechnik

(Fremdsprachen-) Industriekaufmann (m / w / d)

Eurokaufmann (m / w / d)

Fachinformatiker (m / w / d)

Systemintegration
Anwendungsentwicklung

Zerspanungsmechaniker (m / w / d)

Drehautomatensysteme

Fachlagerist (m / w / d)

Technischer Produktdesigner (m / w / d)

Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Berufe mit Zukunft

DEHN richtigen Weg gehen . . .

www.dehn.deDEHN SE + Co KG |  Hans-Dehn-Straße 1 |  92318 Neumarkt

Bewirb dich jetzt !

Jahresversammlung 
des DJK-SV Oberwiesenacker

Gut 40 Vereinsmitglieder zur Jahresversammlung, vor allem viele 
junge Leute, konnte am Freitagabend, den 7. August, der erste 
Vorsitzende des DJK- Oberwiesenacker, Johann Lehmeier, im 
Außenbereich des Sportheims begrüßen. Unter ihnen befanden 
sich auch der geistliche Beirat H.H. Pfarrer Thomas Eholzer 
und unser erster Bürgermeister Christian Schmid. „Wegen der 
Coronapandemie waren es auch für unseren Verein ein beson-
deres Jahr, denn es war schwierig die Begeisterung und den 
Elan hochzuhalten“, so Lehmeier zu Beginn. Nach den übrigen 
Regularien, wie Vorlesen des Protokolls durch Schriftführer 
Stefan Meyer und Bericht von Schatzmeister Tobias Braun, 
der dabei auch erwähnte, dass der Verein Schuldenfrei sei und 
hierfür großen Beifall erhielt, ging es in der Tagesordnung mit 
dem Tätigkeitsbericht des ersten Vorsitzenden weiter. Dieser 
wies in seinen Ausführungen unter anderem darauf hin, dass auf 
Grund der Coronapandemie nicht nur das örtlichen Trachtenver-
einsjubiläum, bei dem sich der Sportverein beteiligt hätte, leider 
ausgefallen und auf 2022 verschoben worden sei. Weiter sprach 
der engagierte Johann Lehmeier den Status quo mit der DJK-
Führung an, der sich mit der neuen Führungsspitze wesentlich 
verbessert habe. „Wir müssen der neuen DJK-Vorstandschaft 
der Diözese eine neue Chance geben.“ Sein Dank galt dann 
auch dem DJK-Verband, sowie allen weiteren Personen und 
Institutionen, wie beispielsweise der Stadt Velburg, die den Ver-
ein in irgend einer Weise unterstützen. Peter Pöllath, der zweite 
Vorsitzende sprach in seinen Ausführungen unter anderem die 
Umrüstung der Flutlichtanlage, die auf Grund der hohen Förde-
rung finanziell interessant sei. Zudem plane der Sportverein in 
diesem oder dem folgenden Jahr die Planung für einen Allwet-
terplatz in der Größe von 30 mal 25 anzugehen: „Nachdem die 

Tribüne und das dort befindliche Holzhaus überarbeitet, sowie die 
Plätze intensiv gepflegt wurden, steht die komplette Anlage sehr 
gut da.“ Bei den von den einzelnen Abteilungen abgegebenen 
Tätigkeitsberichten, wie beispielsweise von Martina Reindl für 
die Yogasparte, oder von der Gymnastikgruppe, sowie Fuß-
ballabteilung, war klar zu erkennen, dass sich beim Sportverein 
sehr viel Positives tut. Für die erste Fußballmannschaft, die in der 
A-Klasse Neumarkt dem Runden Leder nachjagt, sprach Stefan 
Mederer: „Im Herbst des vergangenen Jahres hatten wir nicht nur 
einige Höhe-, sondern auch ein paar Tiefpunkte zu überstehen. 
Wir stehen deshalb nicht so gut dar, wie wir es wollten. Deshalb 
heißt es beim Saisonstart im September wieder angreifen.“ Für 
die zweite Fußballmannschaft sprach Wolfgang Metschl und 
konnte für das Team eine frohe Botschaft verkünden. „Zur Zeit 
sind wir Zweiter in der Tabelle, haben viele Tore erzielt und ha-
ben wenige bekommen. Auch möchte ich mich den Alten Herren 
bedanken, die bei Not an Spielern, aushelfen. Von Mederer und 
Metschl bekam der Trainer der beiden Teams, Tobias Geitner 
großen Dank für sein enormes Engagement ausgesprochen. 
„Gut sieht es auch bei den Fußballjugendmannschaften aus, 
die in einer Spielgemeinschaft mit Velburg, Lengenfeld und 
Utzenhofen spielen. So stehen alle neun Teams in ihren Ligen 
jeweils im Mittelfeld der Tabelle“, so das Fazit von Jugendleiter 
Maximilian Pfeiffer. Nach Erklärung von Stefan Meyer und 
ganz kurzer Diskussion wurde die neue Vereinssatzung zum 
Passus Ehrenamtspauschale einstimmig verabschiedet. Unter 
„Verschiedens“ wünschten sich Jugendliche in einem Schreiben, 
dass der Verein einen Bolz- oder Beachvolleyplatz bauen sollte. 
Von unserem ersten Bürgermeister Christian Schmid und H.H. 
Pfarrer Thomas Eholzer kamen in ihren Worten auch nur lobende 
Worte für das Engagement des DJK-SV Oberwiesenacker in 
der Gesellschaft.



38 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - August 2020

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND LIEBE MITBÜRGER

nach der coronabedingten Sitzungspause der ILE NM-ARGE 10 fand am 23.06. eine
Lenkungsgruppensitzung mit den neuen Bürgermeistern statt.
Im Mittelpunkt der Sitzung stand die Priorisierung des Kernwegenetzes. Herr Wehner vom
Planungsbüro TEAM 4 finalisierte in Einzelgesprächen mit den Bürgermeistern der ILE NM-
ARGE 10 das Konzept Kernwegenetz.
Damit kann dieses dem Amt für ländliche Entwicklung (ALE) zur Prüfung vorgelegt werden.
Der Bewilligungszeitraum der Förderung ist bis Ende des Jahres angesetzt.

Die Umsetzung der Kleinprojekte, gefördert aus dem
Regionalbudget, läuft auf Hochtouren.
Bis Mitte September müssen die Projekte
abgeschlossen sein. 
Die Ergebnisse werden wir Ihnen in den
nächsten Ausgaben präsentieren.
Wir wünschen den Projektträgern weiterhin
gutes Gelingen.

WIR SIND NM-Arge 10
Diesmal im Profil Markt Hohenfels

In der Marktgemeinde Hohenfels, der einwohnermäßig kleinsten Gemeinde des Landkreises 
Neumarkt i.d.OPf., befindet sich inmitten des Marktes die Pfarrkirche St. Ulrich. Ein großer 
prächtiger Barockbau aus dem Jahr 1721, dessen Decke ein Gemälde der Ungarnschlacht auf dem 
Lechfeld (955) ziert, angefertigt vom Cosmas Damian Asam zu Ehren des Pfarrpatrons. Erbaut auf 
eichenen Pfählen in sumpfigen Talgrund entspringt unter dem Sakralbau die kleinere Quelle des 
Forellenbaches, welche bei der Lourdesgrotte aus dem Gotteshaus hervorkommt und sich nach 80 
Metern mit der Hauptquelle des Baches vereinigt. Der ungewöhnliche Wasserreichtum des 
Hohenfelser Tals begünstigte vermutlich die Besiedlung durch die Kelten.

Auf rund 160 km² erstreckt sich der Truppenübungsplatz Hohenfels. Im Jahr 1938 durch die 
Wehrmacht errichtet, wird er seit 1951 durch die Vereinigen Staaten von Amerika und die NATO  
beansprucht und genutzt. Trotz der militärischen Präsenz und der übenden Fahrzeuge befinden 
sich große Rotwildrudel auf dem Gelände.

Ein Wandererlebnis bietet das Forellenbachtal: auf einer Länge von 9 km zieht der Bach seine 
Mäander durch das Tal. Weitere Landschaftserlebnisse laden in Englthal mit seinen 
Trockenrasenhängen und dem dunklen Wachholder und im kleinen Tal entlang der 
Truppenübungsplatzgrenze bis nach Großbissendorf zum Wandern ein.  

I N T E R KO M M U N A L E  A L L I A N Z  N M - A R G E  1 0

Foto: Robert Walter
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Engagierte Velburger Bürger
Lobenswertes und ehrenamtliches Engagement von zwei 
unserer Velburger Bürger. Fast schon seit Menschenge-
denken ist am St.-Anna-Platz in der Velburger Vorstadt ein 
Brunnen vorhanden, der mit einer Handpumpe betrieben 
wird und dessen Wasser in einen Brunnentrog läuft. Da 
sich der Wassertrog mehr oder weniger fast schon auf-
gelöst hatte, wurde vom städtischen Bauhof ein größerer 
Eichenstamm herangeschafft, bei der auch Günther Koller 
in seiner Eigenschaft als Mitarbeiter des Bauhofs beteiligt 
war. Anschließend wurde vom inzwischen 90-jährigen Lud-
wig Bürzer in den darauf folgenden Wochen in mühevoller 
Arbeit mit einem sogenannten Hohldechsel ein Wasser-
auffangbecken aus dem Baumstamm gearbeitet. Anton 
Gloßner, der in unmittelbarer Nachbarschaft am St.-Anna-
Platz seine Kindheit und Jugendzeit verbracht hatte und 
erst vor kurzem seinen 80. Geburtstag gefeiert hatte, baute 
anschließend eine von ihm auch gefertigte Kupferwanne 
in den von Ludwig Bürzer geschaffenen Freiraum ein, so 
dass das aus dem Brunnen hochgepumpte Wasser keine 
Fäulnis mehr verbreiten kann. Aufmerksamer Betrachter 
bei Ortstermin war neben unserem ersten Bürgermeister 
Christian Schmid auch Reinhard Engl, der sich wie schon 
zuvor um die Pflege und Erhaltung der Brunnenanlage 
kümmert. Sichtlich erfreut, und was er auch dann auch in 
seinen Worten zum Ausdruck brachte, war Bürgermeister 
Schmid: „Tolle Sache und eine ebenfalls solche Leistung 
durch Ludwig Bürzer und Anton Gloßner zum Wohle der 
Allgemeinheit.“

Optimierung im Dorfladen Deusmauer
Im Herbst des vergangenen Jahres kam bei Monika Meier, 
Geschäftsleiterin des Dorfladens der Gedanke auf, vor 
allem wegen der Notwendigkeit, dass anstatt der beiden 
vorhandenen Kühlschränke, ein Kühlraum zur noch besse-
ren Kühlung der Lebens- und Nahrungsmittel geschaffen 
werden sollte, Dieser dann geäußerte Gedanke fiel bei den 
weiteren Geschäftsführern, wie bei Traudl Frisch, Eduard 
Mederer, Birgit Lutter, sowie beim Aufsichtsrat mit Maria Gill, 
Helmut Braun und Kathrin Nübler auf „fruchtbaren Boden. 
Durch eine großzügige Förderung durch „REGINA“ konnte 
nun eine Kühlraum von über sieben Quadratmeter an das 
bestehende Gebäude angebaut werden. Die Gesamtkosten 
für dieses Projekt belaufen sich auf zirka 20.000 Euro.


